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Ein Seutsches StunSungsbegehrsn übermittelt.
Eine Note an die NeMrations

kommiWon.
tiln ?̂ ' ^ ^ in , 15- Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
Ichp Reichskanzler empfing heute abend Vertreter der deut -
k? " Presse und gab ihnen eingehende Aufklärungen über den Stand
fick , parat ionsfrage . Hervorzuheben ist, daß die deutsche Regierung
«in ^ Anbetracht ihrer schwierigen finanziellen Lage genötigt sah ,
Di - ^ " " dungsbegehren ^ Reparationskommission zu richten ,

deutsche Note hat folgenden Wortlaut :

^
»An den Herrn Präsidenten der Neparationskommission .

Herr Präsident !

^ Neparationskommission bei ihren Beratungen in
ic »,

mitteilte , ist die deutsche Regierung auf das ernsthaftesten »ht gewesen . die beiden bevorstehenden Zahlungen vom 13 . Ja -
!i» °r

und IS . Februar zu sichern Da dieses nur mit Hilfe einer im« »lande aufzunehmenden Anleihe gelingen konnte und hierbei eine
. >°nrllche Mitwirkung der englischen Finanzw -lt unerläßlich war .
leib deutsche Negierung in England wegen einer solchen An -
^

?e verhandelt . Von maßgebenden Stellen ist ihr jedoch erwidert
liir unter der Herrschaft der Bedingungen , wzlche zur Zeit
der w Zahlungsverpflichtungen der deutschen Neuerung gegenüber
sej,^ p° rationskommission kür die nächsten Jahre maßgebend

eine solche Anleihe in England nicht zu
hj .' ° » g e n sei , und zwar weder ein - langfristige An -

"ock, eine kurzfristige . Unter dielen Umständen kann die
vir », Regierung nicht mehr damit rechnen , daß es ihr gelingen
h » diejenigen Beträqe in voller Höhe zu beschaffen , die nötig wä -

um die am 13 . Zanuar ulld 13 . Februar 1922 fälligen Raten zu
i «d Selbst bei aller Anstrengung und unter Nichtachtung ihrer
t^ ^ ären Lage wird die deutsche Regierung für diesen Termin aus

z
- steparar . » WWW »

^ ren Restbeträge der Raten vom 15 . Januar und
^ Sibruar 1922 einen Zahlungsaufschub zu bean -
sl» i?

^ ^ Sie beschränkt sich zunächst auf die 'en Antrag , obwohl sie
T?. ?wuht ist , daß sie bei den nächstfolgenden Raten gleichfalls mit
^ wlerigkeiten zu rechnen haben wird . Genehmigen Sie , Herr Prä -" t. den Ausdruck usw . gez. Dr . Wirt h."

j . D ' e Note ist zugleich den alliierten Regierungen zur Kenntnis ge-
worden .

^ hierzu berichtet das Wolffbüro in den Vcr -
Zungen, welche die Neparationskommission im Laufe des Mo -
^ °° eniber mit der deutschen Regierung in Berlin führte , hat

h ^ eits die Unmöglichkeit der Zahlung der im Zanuar und Feb -
liiiii Reparationsratcn ergeben . Mit Wissen und Zustim -

der Neparationskommission hat darauf die deutsche Regierung
, schon eingeleiteten Kreditverhandlungen "dahin verdichtet , daß

amtlicher Form bei den für einen Kredit in Frage kommend n
^

»U !chen Finanzkreiien um eine Pnleihe '
zur Deckung dcr nächsten

z ^ ^ Uonsraten nachsuchte . Dieses Kreditersuchen ist
' NnV - prinziviell abgelehnt worden ? die
^ . « ljsche Hochfinanz erklärte vielmehr , daß sie
Ig Kredit nicht geben könne , solange Deutsch -
tjUlit den Reparattonslasten beschwert sei ,

lich aus dem Londoner Ultimatum ergeben .
autoritativer gegnerischer Seite das Problcm einer

He » rung der Neparationsbedingungcn zum ersten Mal ausgespro -
? ° rden . Dies kann als ein Zeichen dafür betrachtet werden , daß

^ den Kreisen unserer ck>emali " en Ecgner , namentlich in England ,
^ Zusammenhang der deutschen Reparationsfrage mit der gesamten

Ortschaft zu erkennen beginnt . Die Note der deutschen Regis¬
ter aus dieser Lage die notwendige Folgerung , indem sie un -
«jy ^

'Uweis auf die zur Zeit unmögliche Kceditaktion um Stundung
^ der zunächst fälligen Raten ersucht , und indem sie zugleich

^ eseri! ^' uuieist , daß auch bei den zukünftigen Fälligkeitsterminen
Schwierigkeiten entstehen werden , wenn sich die Gegner nicht

T a «
^ können , das Problcm der Reparationen als" » es einer verständnisvollen neuen Beratung

Ech ^ " terziehen , — Wenn über den Erfolg dieses deutschen
^ isg. noch nichts gesagt werden kann , so liegt da ? daran , daß
fru«? ?" den hauptbeteiligten Regierungen , der englischen und der
»>̂ ?Ick >eN' eine endgültige Aussprache erst in der nächsten Woche,
ZZly peinlich anläßlich des angekündigten Besuchs Rriands bei

George stattfinden wird . Die deutsche Regierung hat im
spko ^ " Hres Programms der Erfüllung dasjenige zu leisten ver -
z» was Deutschland niit Aufbietung aller seiner Hilfsquellen
dgl. ,.'

" en vermag . Sie darf von der Einsicht der Gegner erwarten .
- uunmehr das ihrige dazu beitragen , um die Reparationsfrage

einem Konflikt enden zu lassen , sondern sie im Sinne einer' usamen Verständigung aller beteiligten Völker zu lösen .

^ Der Reichskanzler über die Note .
^ ir «̂

' Berlin , 16 . Dez . (Drahtbericht .) Der Reichskanzler Dr .
wird heute vormittag 1 <Z Uhr im Hauptausschuß des Reichs -

iftji?? eine Erklärung über die deutsche Note an die Reparationskom -
Sen abgeben und um 11 Uhr beginnt eine Sitzung des Auswärti -

Ausschusses , für die urfvrünglicki Fragen der Ostpolitik als erster
dyk,

" ugsgegenstand vorgesehen waren . Es ist jedoch anzunehmen ,
?" an sofort in eine vertrauliche Erörterung der durch den neuesten>tt der Regierung geschaffenen Lage eintreten wird .

Das Berliner Echo .
? ^ lin , lg . Dez . Während die deutschnationale Presse ihr

^ Uder die Note der deutschen Regierung an die Reparativ . !>-
"" Ision dahin zusammenfaßt , daß sie den Zusammenbruch der Er

fllllungspolitik des Kabinetts Wirt bedeute und daß die Katastrophe
da sei , erklären alle übrigen Blätter , daß durch das Ultimatum der
englischen Hochfinanz über die Krtditunfähigkeit Deutschlands unt .r
den Bedingungen des Londoner Zahlungsplanes eine für Deutsch¬
land günstig : Wendung in der Neparation ^ frage eingetreten sei.

Die „Deutsch -? Allgemeine Zeitung " schreibt : Die Erklärung der
englischen Hochfinanz sind ein be :edtes Zeichen der Bankerotterklärung
der gesamten bisherigen Reparationspolitik der Entente . Diese Po¬
litik hat die wirtschaftlichen Erwägungen und Möglichkeiten voll¬
ständig außer Acht gelassen . Die englische Finanz tritt setzt offiziell
als Träger der Erkenntnis vor die Welt hin , daß das Reparations¬
problem

'
ein Wirtschaftsproblem geworden sei , das nicht nur Deutsch¬

land , sondern vor allen Dingen Europa und die ganze Welt angehe .
Die „Germania " betont , daß Deutschland bis jetzt das Versprechen ,

das Möglichste ? ur Erstellung des Ultimatums zu tun , gcwissznyaft
und mit aller Kraft gehalten habe und fährt fort : Die deutsche Be¬
reitwilligkeit zur Erfüllung war aufrichtig . Niemand i » der Welt
hat einen Anlaß , die deutsche Politik nach dieser Seite hin anzuzwei¬
feln Durch das Kreditoerlangen Deutschlands ist das Nevarations -
problem als Wellproblem aufgerollt worden . Somit ist eine völlig
neue Laze in der Pclitik der Welt geschaffen. Mit ' hr n'chnUe d-as
Kabinett Wirth , und gerade dessen leitender Geist , der Reichskanzler
selbst , war es der dies von Anbeginn vorausgesagt hat , als er die
Erfüllung des Ultimatums übernahm . An jenem d.'nkwiirvigen 10.
Mai hat er es in seiner ersten Kanzlerrede unumwunden ausgespro -
ch: n : Die Verantwortung für die weltwirtschaftlichen Folgen des Ulti¬
matums liegt bei der Gegcnseite .

Di ? „Vossische Ztg " schreibt : Die neuen Kreditversuche Deutsch¬
lands sind nicht etwa durch mangelnde Varkehrunaen in Deutschland
zu Schanden geworden die nötigen Bürgschaften für solche Anleihen
?u beschaffen . Weithin sind die Anstrengungen für alle Welt sicht¬
bar , die die deutsche Volksgemeinschaft zur Unterstützung des Anleihe -
begehrcns der Regierung gemacht hat

Das „Berk . Tageblatt " nennt das englische Urteil über die
Kreditunfähigkeit Deutschlands besonders deshalb einen schlüssigen
Beweis für die verheerende Wirkung der deutschen Erfiillungs -
versuche . weil Deutschland noch vor weniger als drei Monaten ein
holländischer Kredit gewährt worden fei.

Der „Vorwärts " erörtert die Frage der von den Alliierten etwa
anzuwendenden Zwangsmaßnahmen zur Eintreibung der
deutschen Zahlungen und schreibt : Z -vangsmaßnabmen sind erst mög¬
lich. wenn die Revarationskommiision gutachtlich erklärt hat . daß
auf Seiten Deutschlands eins absichtliche Nichterfüllung vorliegt .
Nach den Erlebnissen der letzten sieben Monate , nach den Zeugnissen ,
die hervorragende Staatsmänner wiederholt über den guten Willen
Deutschlands abgegeben haben und schließlich nach den gutachtlichen
Erklärungen der englischen Bankwelr über die Ursachen der deutschen
Kreditunfähigkeit dürfte es doch sicherlich schwer fein , zu dem Urteil
zu gelangen , daß Deutschland böswillig mit seiner Zahlung im Rück¬
stand bleibt .

Auch die „Freiheit " bezeichnet es als einen Erfolg der auswärtigen
Politik Deutschlands , daß die Reparationsfrage jetzt aufgerollt und
künftig nach anderen Gesichtspunkten verhandelt werden wird . Das
Blatt nennt es jetzt die Pflicht der deutschen Regierung , das
Aeußerfte zur Wiederherstellung des Gleichgewichts in den Staats¬
finanzen zu tun .

Ablehnung durch die Pariser Presse .
es Paris , 13. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die französische

Presse beschäftigt sich heute abend mit der neuen Lage , die durch die
von der deutschen Regierung der Reparationskommission gemachten
Mitteilung , daß sie außer Stande sei, die Januar - und Februar¬
zahlungen einzuhalten , geschaffen ist. Die Blätter erklären rund
heraus , daß das von der Entente verlangte Zugeständnis nicht
gewährt werden könne . Der „Jntransigeant " sagt , Deutsch¬
land habe sich noch vor acht Tagen zu der Januarzahlung bereit
erklärt . Wenn es jetzt seine Ansichten geändert habe , so sei das nur
möglich , weil die Pläne von Stinnes und Rathenau in London keine
günstige Aufnahme gefunden hätten . Gleichzeitig sei in Erfahrung
gebracht worden , daß Loucheur im Namen Frankreichs ein Anleihe¬
projekt vorgeschlagen habe . Das Londoner Ultimatum sei das letzte
Zugeständnis gewesen , das gemacht worden sei . Wenn das Reich
seine Unterschrift verleugnen wolle , so sei der Versailler Vertrag zer¬
stört , doch könne die Entente Deutschland zum Zahlen zwingen , wenn
sie wolle . Derartige Aeußerungen lassen , wenn sie die Ansicht der
Regierung wiedergeben , eine bedeutende Rückwirkung auf die am
Montag beginnenden Besprechungen zwischen Lloyd George und
Briand voraussehen

ee. Paris , 13 Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der deutsche
Botschafter in Paris Dr . Mayer hatte gestern beim französischen
Ministerpräsidenten Briand um eine Audienz nachgesucht . Man
nimmt an . daß er die offizielle Note der deutschen Regierung um
Bewilligung eines Moratoriums überreichen wollte . Es hnßt , daß
Briand der Audienz nicht stattgeben wollte , da die Beantwortung der
Note in den Wirkungskreis der Neparationskommission fall « . Die
Auslegungen der französischen Presse sind bemerkenswert und bekun¬
den die Unnachgiebigkeit Frankreichs gegenüber Deutschland wegen
Gewährung eines Moratoriums .

Tonmcr nbcr die Wechselkurse .
vr . Genf , 13. Dezember . sDrahtmeldung unseres eigenen

Berichterstatters . ) In Beantwortung einer Anfrage hinsichtlich der
Möglichkeiten der Regulierung der Wechselkurse gab der französische
Finanzminister Doumer in der Kammer folgende Erklärung ab : Es
ist zweifellos , daß , wenn man durch internationale Abmachungen zu
einer Regulierung der Wechselkurse kommen könnte , wir diese Mög¬
lichkeit sofort ergreifen würden . Wir werden nicht verfehlen , in die¬
ser Beziehung mit den Vertretern der Regierungen oder auch mit drn
ausländischen Finanzkreisen in Verhandlungen einzutreten , wenn wir
den Augenblick dafür gekommen halten werden . Die Frage ist jedoch
außerordentlich verwickelt , und im Augenblick scheint es . als wenn
wenige Länder bereit seien , sich durch neue wirtschaftliche Abmachun¬
gen zu binten . Wir haben schon einige Mühe , unsere Vereinbarun¬
gen hinsichtlich unseres Geldwesens aufrechtzuerhalten . Es wird
deshalb notwendig sein , daß wir zunächst unser Geldwesen verbessern .
Wir werden auf diese Weise den Vereinbarungen vorarbeiten , die
in Zukunft zwischen den Nationen abgeschlossen werden müssen.

Das neue Ortsklaffenvcrzcichnis
angenommen.

Karlsrnhe also Ortsklasse
rn . Verlin , 16. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Je mehr die Weihnachtsfeiern heranrücken , um so über¬
hasteter wird das Tempo bei den Reichstagsverhandlungen . Serien¬
weise verabschiedete das Haus Gesetzesvorlagen und verweilte gestern
nur beim Wöchnerinnenbeihilfengesetz etwas länger . Von Punkt zu
Punkt ging es sonst in Eile mit Weile . Nur einmal unterbrach ein
Hammelsprung den glatten Geschäftsgang . Auf der Tagesordnung
stand auch heute noch der Antrag aus Aufhebung des Ebert '

schen Er¬
lasses . Anscheinend war die Sache aber noch nicht spruchreif , und
man wird wohl die Ausnahmeverordnung mit ins neue , am politi¬
schen Horizont trübe heraufziehende Jahr hinübernehmen müssen.

In den Wandelgängen erzählt man sich, daß am Freitag wahr¬
scheinlich Reichskanzler Dr . Wirth reden wird . Ob da nicht der
Wunsch der Vater des Gedankens ist? Menschlich zu verstehen wäre
sein Schweigen . Die Öffentlichkeit hat aber ein Recht , nun , nachdemdas Stundungsbegehren der Netchsregierung heraus ist, über die
geheimnisvolle Reise Rathenaus näheres hören zu wollen .

Sitzungsbericht
TU . Berlin , IS . Dez . sDrahtberichi .) Am Negierungstisch :

Schmwt . Die Sitzung wird nach 2 Uhr eröffnet .
Die . Zentrumcintcrpellation über die Zustände im Saar¬

geb ! et
'
soll . wie ein Rogierungsvertreier mitteilt , in der geschästs-

otdnungsmäßigen Frist beantwortet werden : ebenso die unabhängig -
sozialistische Interpellation betr . Sch» dloshaltu .ng von Personen , die
wegen Handlungen zur Abwehr hochverräterischer Unternehmungen
zum Schadenersatz verurteilt wurden .

Die 4. Ergänzung zum Besoldungsgesetz ,
die neue Stellen in der Besoldungsordnung anordnet , wirk ohne
Aussprache in 2 . und 3 . Lesung angenommen . Bei der zweiten Le'
sung des Ortsklassen » erzeichnisses erklärte Berichterstat¬
ter Dr . Most sD .VP ) , das Ortstlassenverzeichnis sollte bis späte¬
stens 1 . April 1323 neu ausgestellt werden . Der Reichsrat und der
Beamtenaussch -uß des Reichstages könnten gewisse Orte oder Orts -
teile in eine andere Ortsklasse einreiben . Die erste Nachprüfung
des Ortsklassenverzeichnisses müsse bis spätestens 1 . März 1S23 be¬
endet sein . Etwaige Nachzahlungen erfolgen rückwirkend ab April
1920. Die Vorlag - wurde darauf ohne Aussprache
in zweiter und dritter Lesung angenommen .

Das Gesetz betr . die Ueberleitung der Rechtspflege
im nordwestlichen Abtrennungsgebiet wurde ohne Aussprache in
zweiter und dritter Lefung angenommen .

Das Gesetz über die Tabaksteuer fand ebenfalls in zweiter
uttd dritter Lesung in der Ausschußfassung Annahm « . Beschlossen
wird , daß die zugelassenen Zollherabsetzungen ohne Zustimmung des
Reichsrates erfolgen können .

Für den sozialen Ausschuß berichtete Frau Abg . Schröder sSoz .)
über die Behandlung eines unabhängig -sozialistischen Antrages betr .
Wochenhilfe und Wochenfiirsorge . Der Ausschuß fordert
einen Gesetzentwurf , wonach die Wöchnerinnen ein Stillgeld in Höhe
des halben Krankengeldes , jedoch mindestens täglich in Höhe des für
einen Liter Milch zu zahlenden Betrages bis zum Ablauf der 12.
Woche der Niederkunft erhalten sollen . Die Vorlage wird in erster
Lesung angenommen .

Für den volkswirtschaftlichen Ausschuß berichtet Frau Abg . Wurm
(U .S .P .) über die Anträge betr . den

Verkehr mit Kartoffel » und Getreide .
Der Ausschuß fordert Maßnahmen zur Förderung der Kartoffel¬
erzeugung und rechtzeitige Zusammensührung von Erzeugern . Ver¬
brauchern und Handel . Bezirksweise sollen in freier Vereinbarung
Richtlinien aufgestellt werden . Eine freiwillige Umlage fei zu ver¬
einbaren . Wagen zum Kartoffeltransvort seien zu stellen . Kartof¬
felsperren einzelner Bezirke seien auszuheben . Das Verschieben nach
dem Ausland sei zu unterbinden . Die Reg '. e . un ? soll : mit der Land¬
wirtschaft zwecks Erwerbung von einer Million Tonnen Brotgetreide
in Verbindung treten . Entsprechend dem Erfolg dieser Verhand¬
lungen solle die Mehlration erhöht werden .

Nach kurzer Aussprache , in der Abg . Kenbler -Böhm fD -V -P .)
die Angriffe gegen die Landwirtschaft zurückweist und

Frau Schlich (Soz .) die Regierung auffordert , ihr Verspreche »
endlich zu erfüllen , werden die Ausschußanträge angenommen .

Das Haus wendet sich dann nochmals der Vorlage über die W o -
chenhtlfezu . Abg . Frau Teusch sZtr .) erklärt , daß der Ausschuh -
antrag zu weit gehe . Es sei besser, weniger , aber tatsächlich zu geben ,
als viel zu versprechen .

ReichsarbeitsministerDr. Brauns bittet , das Stillgerd nicht nach
dem Milchpreis anz'lsewn, der wechsele und in einem einzigen Kreise
verschieden sei .

Nach weiterer Aussprache , an der sich Frau Agnes (U .S .P .) ,
Frau Lüder ? (Dem ) . Frau Schröder sSoz .) . Frau Behm sDNat .)
und Frau Wackwit , (Komm .) beteiligen , wird der Antrag angenom¬
men . wonach das Stillgeld drei betragen soll und die Grenze für
die Gewährung der Unterstützung auf 13 000 erhöht wird . Die
Vorlage wird in zweiter Lesung erledigt .

Es folgt der Ausschußbericht über die stärker « Erfassung
der Valutagewinne bei d- r Warenausfuhr . Der Ausschuß
empfichlt die Ausgestaltung der sozialen Ausfuhrabgabe zu einem
allgemeinen Steuergesetz . Der Antrag des Ausschusses wird ange¬
nommen .

Es folgt « die 2. Abstimmung des Gesetzes über die
Pfiindbarkeit von Eehaltsanspriicheu

und über die Aenderung 5er Verordnung über die Lohnbeschlagnahme
und Lohnpfändung . ^

Abg . Brodaus (Dem .) teilte als Berichterstatter mit , daß der
Ausschuß die Psändungsgrenze von 8000 auf 12 000 -K erho .it hat .

Abg . Malzahn sKomm .) bekämpfte den Entwurf als unzuläng¬
lich und forderte eine Psändungsgrenze von 24 000 ^ für ^ eryei
ratete und eine solche von 20 000 für Unoerheiratete .

Reichsjustizminister Dr . Radbruch bittet , die Berab chi^ ng der

Vorlage vor Weihnachten durch solche Anspruch « nicht zu gefährden .



Di « vorsag « « « S» » ach le « vn »schufch «schIuH w I . » ck >. vthmtz
angenommen .

B «schloss«n vurd « , da , Gesetz g«gen die Kapitalflucht dt »
ZI . Mär «, l922 zu verlängern .

Die Anträge zur Ausnahmeverordnung de» Reichspräsidenten
wurden von der Tagesordnung abgesetzt und sollen tn der nächsten
Sitzung behandelt werden .

Ein schleuniger Antrag der Abgg , Stresemann sD . Volksp .) und
Hergt (D .Ziat .) fordert die Verlängerung der Frist für die einst¬
weilige

Führung d«, bisherigen Seeflagg «.
Di « Antragsteller bitten , ihren Anträgen die Dringlichkeit zuquer '
kennen , so daß st» morgen behandelt werden können . Die Abgg .
SchulzHZromberg und Brüninghaus lD . Volksp ) empfehlen den An¬
trag im Interesse der Ausländsdeutschen und der deutschen Wirt¬
schaft. Die Abgg . Led«bour sUnabh .) und Bartz sKomm .) erklären
sich dagegen . Bei der Abstimmung ergibt sich die Notwendigkeit
der Au ^ ählung . Dabei bleiben die Gegner des Antrags , die drei
sozialistischen Parteien m .d ein Teil de« Demokraten außerhalb des
Saales , so daß nur 133 Stimmen für und 4 gegen den Antrag abge¬
geben wurden . Das Haus ist also beschlußunfähig .

Präsident Lo- b- beraumt die nächste Sitzung auf Freitag nach¬
mittag 3 Uhr an . Tagesordnung : Kleine Vorlagen , Antrag Wer die
Flaggenfrage . Schluß A,7 Uhr .

TaS neue Ortsklasfenverzeichni ».
WTB . Berlin , IS . Dez . Der Reichstagsausschuh für Beamten¬

angelegenheiten nahm einmütig einen Antrag an , wonach die Nach¬
prüfung des Ortsklassenverzeichnisses bis spätestens 1 . März 1922 be¬
endigt sein muß . Für die bei dieser erstmaligen Nachprüfung höher
gestuften Orte und Ortsteile sind die Beträge rückwirkend vom 1 .
April 1920 ab nachzuzahlen . Das Ortsklassenverzeichnis ist spätestens
bis 1 . April 1325 neu aufzustellen . Wenn der Reichsrat einem ent¬
sprechenden Antrag zustimmt , so wird die Auszahlung noch vor
Weihnachten erfolgen .

vie neuen veamtensorderungen.
Hermes ' Antwort .

TU . Berlin , IS . Dezember . Wie wir erfahren , tst das an die
Reichsregierung gerichtete Schreiben des Deutschen Beamten - Bundes
und der übrigen mitunterzeichneten Verbände der Angestellten und
Arbeiter vom 3 . Dezember betr . die Erhöhung der Dienstbezüge , ge¬
stern vom Reichsfinanzminister Hermes , nachdem es vorher Gegen¬
stand eingehender und sachlicher Prüfungen gewesen war , beantwortet
worden . Das Schreiben des Finanzministers hat folgenden
Wortlaut :

„Ich seh« mich zu meinem Bedauern nicht in d«r Lage , auf der
Grundlage der in ihrem Schreiben enthaltenen Vorschläge in Ver¬
handlungen mit den Spitzenverbänden einzutreten : Die Dienstbe -
zöge der Beamten sind durch da » Reichsgesetz vom LI . November ,
also vor wenigen Wochen erst grundlegend geregelt worden . Die
dem Reichsgesetz entsprechende Veränderung der Lohnsätze hat bisher
nur zum Teil durchgeführt werden können . Gleichwohl wird
schon jetzt wieder eine Erhöhung der Beamtenbeziige und der
zugleich mit ihnen geregelten Bezüge der Arbeiter und Ange¬
stellten unter grundsätzlicher Abänderung des Besoldungsgesetzes
gefordert . Dabei muß besonders auffallen , daß dieselben Verbände ,die der Neuregelung mit Wirkung vom 1. Oktober zugestimmt haben ,

nun unter Belseiteschiebung des zuerst beschlossenen Abkommens wie¬
derum eine Neuregelung ab 1. Oktober verlangen . Als Versuch
der Entwickelung der Gehalts - und Lohnerhöhungen in dem gefor¬
derten Ausmaß näher zubegrunden , ist in dem Schreiben vom 3. Dez.
nicht unternommen worden . Weder die Ergebnisse der Teuerungs¬
statistiken , noch eine Vergleichung mit den Bezügen der Angestellten
freier Berufe , wenn man einige besondere Fälle außer Betracht läßt ,
rechtfertigen die neue Forderung . Die Nachprüfungen haben viel¬
mehr ergeben , daß die Orbeitslöhne des Reiches im Allgemeinen ,
selbst in den Großstädten , von einigen Konjunkturindustricn abge -
.sehen , der Lohnhöhe der im Privatdienst stehenden Arbeiter durchaus
standhalten und in den mittleren und kleineren Städten sogar um
ein Erhebliches übertreffen . Trotzdem wird für die große Mehr¬
zahl der Beamten , eine ZErhöhung von mehr als SO v . H ., in
manchen Fällen mehr als 70 v . H . der vor wenigen Tagen erst
festgesetzten BeamtenMge und für die Arbeiter ein Lohnzuschlag
von 4,SV Mk . für die Stunde ebenfalls also eine Erhöhung
von 48 bis 73 von Hundert der bisherigen Bezüge gefor¬
dert . Bei Billigung dieser Forderungen würden sich die
Gesamtausgaben des Reiches der Länder unld der Kommunen auf
SV—60 Milliarden belaufen . Die Forderungen lassen die gebotene
Rücksichtnahme aus? dt« allgemeine Volkswirtschaft und auf die
Grundlagen des Reiches und unserer gegenwärtigen Lage vermissen .
Es ist mir dacher. wie schon erwähnt , nicht möglich , sie zur
Grundlage für neue Verhandlungen anzunehmen . Selbstverständlich
verfolge ich entsprechend der von der Reichsregierung stets eingenom¬
menen Haltung und in Uebereinstimmung mit den in der Entschlie¬
ßung des Reichstages vom 11 . November 1921 niedergelegten Wim '
schon ständig und aufmerksam die wirtschaftliche Lage der Beamten ,
Arbeiter und Angestellten des Reiches . Ich werde deshalb von mir
aus die mir möglich und angemessen erscheinenden Borschläge machen
und werde mit den Spitzenverbänden in Verhandlung treten , wie ich
stets geneigt bleibe , geeignete Vorschläge als Grundlage für Ver¬
handlungen anzuerkennen .

gez . Dr . Herm « ».
Die Haltung der Spitzenorganisationen

TU , Berlin , IS . Dez . (Drahtbericht .) Die Spitzenorganisationen
des Deutschen Beamtenbundes haben gestern abend nach Bekanntwer¬
den der Antwort des Reichsfinanzministers sich versammelt , um zu
dem Schreiben Stellung zu nehmen . Nach eingehender Beratung
wurde beschlossen, trotz des ablehnenden Bescheides an die Reichs¬
regierung das Ersuchen zu richten , über die nach wie vor unver¬
änderten Forderungen in Verhandlungen einzutreten .

Die erste Sitzung de » Hefsischen Landtags .
tisch. Darmstadt . IS . D«z. sDrahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters . ) In der heutigen ersten konstituierenden Sitzung des
hessischen Landtages waren von 7V Abgeordneten 07 anwesend . Bei
der Wahl des Präsidiums wurde der bisherig « erste Präsident Ade¬
lung sSoz .) mit S9 Stimmen wiedergewählt . Sein Stellvertreter
Abg . Sclnrr sZtr .) erhielt ebenfalls SV Stimmen . Desgleichen Abg .
Dr , Müll « r vom hessischen Bauernbund . Nach der Wahl der Aus¬
schüsse verlas der Präsident ein Schreiben des Staatspräsidenten
Ullrich , daß er gemäß den Bestimmungen der Verfassung die Aemier
des gesamten Ministeriums dem neugewählten Landtag zur Ver¬
fügung stelle . Dos Gesamtminister >um rvrde aber solange die Ge¬
schäfte weiterfahren , bis der Staatspräsident gewählt und die be¬
rufenen Mitgleider des Kabinetts bestätigt worden seien . Di « Wahl
des Staatspräsidenten soll in der morgigen Sitzung stattfinden .

N. S P . gegen Lndenvorff .
m . Berlin , 1k. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Wie die Freiheit " mitteilt , haben Crispien , Ledebour
und Rosenfeld beim Reichstag folgenden Antrag eingebracht : Im
Prozeß gegen Zagow und Gen ist festgestellt worden , daß General
Lndendorfs einer der Leiter des Kapputsch «s war und für den im
März 1920 begangenen Hochverrats verantwortlich ist. Ist gegenGeneral
Luocndorsf wegen Hochverrats Anklage und Hastbefehl erlassen
werden ? Was gedenkt die Reichsregierung zu tun , um General
Ludendorff zur Verantwortung zu ziehen .

Grubenstreik im Tiegenland .
WTB . Siegen , IS . Dez . Die Belegschaften sämtlicher siegenlän -

discher Gruben sind ohne die heute in Berlin stattfindenden Verhand¬
lungen über neue Lohnerhöhungen abzuwarten , in den Ausstand
getreten . Die Zahl der Streikenden beträgt K000 . Zweifelhafte
Elemente sind wieder an der Arbeit , um Vorkommnisse , wie sie sich
beim Metallarbeiterausstand im November ereigneten , wobei ganze
Läden ausgeplündert wurden , herbeizuführen .

scharf und traf den in Freiburg i . B . geborenen , aber in der Schw«^
beheimateten Bolliger . Di « beiden anderen nahm der Grenzbsinii
fest. Bolli -ger war von vorn getroffen worden ; Herz und Lunü«-
waren durchbohrt , was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .
der Leiche wurden 2800 ^ und 29 Tafeln schweizer Schokolad « gefur^den , dagegen keine Ausweispapiere , die ihm das Ueberschreiten d<»
Grenze gestattet hätten . Di « drei hatten in Basel tn der »Helbergs
zur Heimat " gewohnt und beabsichtigten , gemeinsam die deu :>°^
Grenze zu überschreiten , um in Deutschland Arbeit zu suchen : st«
ten sich der unerlaubten GrenffWerschreitung und des Schmugge ^
schuldig gemacht . Merk gilt bei seinen Vorgesetzten und bei s<>^
Amtsgenossen als nüchterner , tüchtiger , ruhiger und überlegter
amter . Die Stelle , an der die drei die Grenze überschreiten wollten
ist für Schmuggler besonders günstig : sie wird in der dortigen
gend „SchmuWlerzipsel " genannt . Seit dem Vorfall sind nicht »»
mündliche Bedrohungen der Zollbeamten erfolgt , in den letzten TaS' "
ist auch ein Brief eingegangen , in dem den Beamten von Schill ?
lern Rache für die Erschießung des Bolliger angsdroht wird . M « r .
hat die Vorschriften iib « r d « nAZaff « ngebra » «

nichtv « rletzt . Es ist erwiesen , daß die in einer Baslei
gegen das deutsche Zollpersonal gemachten Vorwürfe tatsächlich u »
rechtlich unbegründet sind . Von anderen schweizer Blättern
schweizer Behörden hatte der Vorfall ein « durchaus ruhige und
liche Beurteilung erfahren . Das ist sehr erfreulich .

Abg . Bock (Komm .) fragt die Regierung w«g «n der Zur « »
Zahlung zu viel bezahlter Steuern .

Finanzamtmann Dr . Bund erwidert hierauf , dt« badisch«
rung habe eine Vereinbarung mit den Gewerkschaften dahin g«tro^ v^
daß eine allgemeine Rückzahlung erst nach «rfolgt «r endgültiger
kommensteuerveranlagung erfolgen soll.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein .
Unter den Eingängen befindet sich eine Kurz « Anfrag «, d« ^

Mitgliedern der drei Regierungsparteien unterschrieben ist und
genden Wortlaut hat : „Die Regierung wird in dem Fall B e lo ».
Kantorowicz um Mitteilung darüber ersucht , ob sie ber« It A
die freie politische Tätigkeit und die Lechrfreiheit an den HochM, »^
zu gewährleisten ." Diese Anfrage wurde an da » Unterrichtsmist »^
rium zur Beantwortung überwiesen .

Da » vereinsacht « Ent «ignmrgsv «rsahre». >
Abg. Dr. Schmitt -Karlsruhe lZtr .) berichtet hi« rcruf im Tka^H

des Haushaltsausschusses über ^den Gesetzentwurf über da »

dieses Gesetzes in seiner bisherigen Fassung aus unbestimmt «

facht« Entelgnungsverfahren , Wie wir bereit » vor einig ««
kurz mitgeteilt haben , sieht di « Regierungsvorlage di « VerlSng «^ A
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Badischer Landtag .
Regelung der Bezüge der Pensionäre « . Beamtenhinterbliebenen in Baden
Einstimmige Annahme deS Gesetzentwurfes . — Das hemmende Sperrgesctz . — Appell an die Reichs
regiernng . — Zuckernot und Schnapsbrenner . — Keine weitere Ausfuhr von Brennholz nach der Schweiz»
— Ter Grenzzwischenfall bei Lörrach. — Das vereinfachte Enteigunugsver . ahrcn . — Beantragte Er«
höhung des Aktienkapitals des . Baden - Werks" auf Millionen Mark und Ausgabe ein er Milliarde »«

Obligation .
Schon die obigen Stichworte sagen dem Leser , daß die gestrige grenze von der schweizer Seite her . Als sie über die Wi «s«n liefet̂

Nachmittagssitzung des badischen Landtages von großer Bedeutung wurden sie von dem Zollbetriebsassistenten Merk beobachtet , der
war . Dies kam schon äußerlich dadurch zum Ausdruck , daß von den die Verfolgung auftiahm und ihnen , nachdem er ihnen den Rucw ^

^
g-° rdn ° . en der Sitzung anwohnten , ein Besuch der bekannt - ^ AU ? eKüsse

^
ab !

°
DieÄl si^ üÄ Me !t hê und bea^ich nicht immer zu verzeichnen ist : ferner hatten sich sämtliche ^ n auch die beiden weiteren Schreckschüsse nicht . Dann schoß M - -«

Minister am Reglerungstisch bezw . auf ihren Abgeordnetenplatzen — - . . . . . . .
eingefunden . Die Trübinen waren nahezu überfüllt . Die meisten
dieser Besucher trugen weiße Haare und Bärte : es waren Ruhege -
haltsempsänger , die miterleben wollten , wie das Haus die Novelle
zum badischen Beamtengesetz , die ihre Bezüge neu regelt , aber leider
nicht verbessert , erledigt . Vor Eintritt in die Tagesordnung mußte
die Regierung auf eine Reihe von kurzen Anfragen Red ' und Ant¬
wort stehen , die herausgerissen find aus der Fülle der Ereignisse der
Gegenwart , der unschönen wie der schönen. Leider spielten dabei
die unschönen Vorkommnisse die größte Rolle Wir erinnern nur
an die Empörung , die im ganzen Lande ob der Zuckorverschiebungen
nach Mittelbaden zum Schnapsbrennen herrscht , an unsere Kohlen¬
not , an die Ausfuhr von Brennholz nach der Schweiz . Lauter
Fragen , die uns mit großer Sorge erfüllen . Mit sichtlicher Befrie¬
digung werden die Leser vernehmen , daß der Zucker, der nach dem
Beschluß unverantwortlicher Schieber und Wucherer in die Schnaps¬
kessel wandern sollte , zum allgemeinen Gebrauch der Bevölkerung
durch Vermittlung des Kleinhandels freigegeben werden wird , so¬
bald der Staatsanwalt di« Beschlagnahme aufgehoben hat . Nicht
minder erfreulich ist uch die Zusage , daß die badische Regierung kein
Brennholz mehr nach der Schweiz ausführen läßt , wird doch so der
unheimlichen Verwüstung unserer Wälder einigermaßen Einhalt ge¬
boten . Der Grenzzwischenfall bei Lörrach , bei dem bekanntlich ein
schweizer Bürger sein Leben lassen mußte , fand eine Erklärung ,die jeder Verniinftigdenkende billigen wird , denn es hat sich heraus ,
gestellt , daß die unverantwortlichen Angriffe einer Basler
Zeitung auf unsere Zollbeamten nach jeder Hinsicht unberechtigt sind
und daß der betreffende Grenzbeamte vollkommen gerechtfertigt
dasteht . Nach diesem Vorspiel ging das Haus an die Erledigungder vorgesehenen Arbeit . Der Gesetzenwurf über das vereinfachte
Enteignungsverfahren fand ohne Wortmeldung in erster und zweiter
Lesung die einstimmige Billigung unserer Volksvertreter . Dagegen
löste der Gesetzentwurf über die Aenderung einiger Bestimmungendes Badischen Beamtengesetzes eine Aussprache au », die sich aber ,wie vorausgeschickt sei. in rein sachlichen Bahnen bewegte . Von
allen Rednern wurd « sie als unsozial dargestellt . Hoffentlich tut die
Entschließung , di« das Haus samt der Regierungsvorlage einstim¬
mig billigte und die will , daß die badische Regierung mit den Re¬
gierungen der übrigen Länder auf ein « bessere Regelung bei der
Reichsregierung hinarbeitet , ihre Wirkung . Es geht unter keinen
Umständen an , daß di« Ruhegehaltsempfänger und die Hinterblie -
bcncn von Beamten , die an und für sich schon , wie der Abgeordnete
Weißmann nicht mit Unrecht sagte , neben den Erwerbslosen heute
wirtschaftlich am schlechtesten gestellt sind , einzig und allein deshalb
nicht besser versorgt werden soll«n, weil «in Reichsgesetz besteht ,dessen Ungerechtigkeit auf der Hand liegt . In der Verurteilung die .
ses R« ichsgesetze» sSperrgrsetz ) war sich da , ganze Haus einig ,ebenso über die große Not . die in den Kreisen der Pensionäre usw .ohne ihr Verschulden herrscht . Hoffentlich gelingt es recht bald , ihnen
zu ihrem wohlerworbenen Recht zu oerhelfen : denn Beamte , die ihrLeben lang dem Staate gedient und ihm ihre ganze Lebenskraftgewidmet baben , sollen an ihrem Lebensende nicht auf Gnade an¬
gewiesen sein . Diese und die obige Vorlage wurden , wie gesagt ,einstimmig angenommen , d . h . auch die Kommunisten stimmten für
sie . Heute wird der Landtag abermal » zu einer Plenarsitzung zu¬sammentreten , in der u . a , über einen Regierungsentwurf beraten
werden wird , der ein « Erhöhung de» Aktienkapital » des „Baden -werks " auf 100 Millionen Mark und die Ausgabe einer Milliarden «
obligation vorsieht . Die näheren Einzelheiten über diese Vorlagefinden unsere Leser in einem besonderen Artikel .

ch
Sitmngsbericht

Präsident Wittemann eröffnet die Sitzung um « Uhr 10 Min .Vor Eintritt in die Tagesordnung werde » verschieden «
Kurze Anfragen

erledigt .
Auf « In« Anfrage des Abgeordneten « lbietz (Ztr .) wegen der

Erhaltung des Viehstandes antwortete !OberrcgierungsratCronborger , die Regierung werde diese Frage im Benehmen mitden landwirtschaftlichen Organisationen verfolgen .Abg . Freidhof (U . S . ) fragt an , weshalb in den Häfen Mann¬heim und Karlsruhe Braunkohlenlager zurückgehaltenwerden .
Ein Regierungsvertreter erwidert . d«r R -ichskohlenkommissarhabe in Mannheim und Karlsruhe W lM Tonnen Braunkohlen ge¬lagert . Diese Borräte sollen eine bescheidene Reserve für ungünstigeTransportverhältnisse sein und angegriffen werden , wenn die Ver¬sorgung der Bevölkerung mit Brennmaterial infolge der schlechtenTransportverhältnisse ins Stocken geraten sollte . Diese Vorräte seiennicht allein für Baden , sondern auch für Württemberg , Hessen, di "

Nheinpfalz und sogar für Teile des rechtsrheinischen Bayern be¬stimmt . Gegenwärtig betragen st« noch etwa 40 000 Tonnen Voneiner Zurückhaltung für spekulative Zwecke könne nicht die Redesein . Unsere Kohlenversorgung sei inso ' ge der großen Transport¬mittelnot außerordentlich schwierig . Dringende Anforderungen fürHausbrand werden berücksichtigt
Auf eine Anfrage der Abgg . Fischer - Karlsruhe sSoz .) und Freid¬hof ( U . S . ) wegen der ungenügenden Znckerversorgungantwortet
Geh . Oberreg .-Rat Dr . Arnsperaer . seit der Freigabe des Zuk -

kers fehle jede gesetzliche Handhabe , Das Ministerium gehe gegen den
Mißbrauch von Zucker durib schärfste Überwachung usw . vor . Geg«n-
wärtig befinden sich eine An ?,abl von Personen in Untersuchung . die
verdächtig seien , Zucker in großen Mengen aus Norddeutschland an
Brennereien verkauft zu haben . Der dabei beschlagnahmte Zucker
we«de der Bevölkerung durch den Kleinhandel zum Verbrauch zu¬geführt . sobald er von der Staatsanwaltschaft freigegeben sei.Abg . Roesch sSog .) interpelliert die Regierung wegen der Aus¬
fuhr von Brennholz nach dem Auslande , besonders nach der
Schweiz .

Geh , Oberregieruu gsrat Dr , Arnsnerger teilt mit . daß auf Grund
der von der badischen Regierung mit der in Frage >lommend ?n Reichs¬stelle angeordneten Grenzsperre sich ergebe , daß eine nicht unbedeu¬
tende AvsfMr von Brennholz nach der Schweiz enolat ' ei . Künftig -
bin werde die Ausfuhrbewilligung nur noch nach Zustimmung der
Landesregierungen erteilt werden . Neue Ausfuhrbewilli¬
gungen werden von der badischenRegierungnicht mehr
erteilt .

Abg . Roesch fragt f« rner nach dem Stand des Ergebnisses der
Untersuchung wegen derErschießungeincs Schweizers an
der Grenz « bei Lörrach .

Gen « ralstaatsanwalt Dr . Schlimm antwortet hierauf : Am IS .
November l . I ., nachmittags , überschritten drei in Basel wohnhafte
Personen in der Nähe von Stetten bei Malenbühl die deutsche Reichs -

vor . Hiergegen wurden vom Berichterstatter , dem sich di «
aller Fraktionen anschlössen . Bedenken erhoben . Der § S des »
herigen Gesetzes hebt «hervor , daß im Fall « der Enteignung dem ?
Enteigneten lediglich sein Entstehungspreis zu zahlen sei . Mit
wurde angeführt , «daß sich seit 1019 die Geld -Verhältnisse von ^
aus geäudert haben , 1919 war die Bewertung von Grundstücken >a ^höher als sie im Frieden gewesen ist. Jetzt hat sich auch hier

^
.

Geldentwertung Bahn gebrochen . Es wurd « deswegen einst ' w
^

beschlossen, dem bisherigen 8 S folgende Fassung zu g«ben :
abzutretende Grundstück oder Recht ist eine angemessen « GntsaMiw ^
zu zahlen , für di « Wertkerechnung ist der Tag maßgebend , an welw^
die erste Abtretungstagifahrt stattfindet , Spekulation »werte o
ben ausgeschlossen .

" Weiter wurde beschlossen, dem Geletz noch 5
befristende Geltungsdauer , nämlich bis zum 31. März 192S M A ^

ist namentlA
In der allgemeinen Beratung meldet sich niemand zum

Da das Gesetz eine Verfassungsänderung darstellt , ist nmnenu . .
Abstimmung erforderlich . Mit allen abgegebenen Stimmen
wird hierauf der Gesetzentwurf in erster und zweiter Lesung
stimmig angenommen .

Aenderung de» vadisch «« vramtrngtsetz ««. ^
Mg . Weißman « sSoz .) berichtet hierauf im Namen de«

Haltsausschusses über den Gesetzentwurf über die Aendernug e >^ g.
Bestimmungen des Badischen Beamt «ngesetzes vom 12. August ' ^
Den Entwurf selbst haben wir seinerzeit ausführlich besprochen ^
über den Verlauf der Beratungen im Ausschuß haben wir
Leser eingehend unterrichtet . Der Berichterstatter hat d«m
einen klaren , übersichtlichen Druckbericht vorgelegt , der die Zul ^
mung des Ausschusses in seiner Sitzung am Mittwoch gefunden ^
Die Vorlage steht im engsten Zusammenhang mit der jüngst
Landtag beschlossenen Aenderung des Besoldungsgesetzes . Auw
gilt es die Bestimmungen des badischen Gesetzes mit denen ^
Reichsbeamtengesetzes unv des Beamt « rhinterbliebenengesetzc »
Einklang zu bringen hinsichtlich d«r Höhe des Ruhegehaltes . I ^
des Witwen - und Waisengeldes . Das badische Beamtengel « tz ^
hält bekanntlich in dieser Richtung günstigere Bestimmungen
Reichsgesetz und darum ist bedauerlicherweise vom Reichslv ., ^
minister gegen das badische Pensionsergänzungsgesetz vom 2.

Re ' -i^ äri
erhob«!'1921 auf Grund des Rcichsbesoldungssperrgesetze » Einspruch -^ t.

worden . Die Entsck>eidung darüber schwebt beim Reichsschied » l>e
Für den badischen Staat gibt es bei dieser Sachlage nur zwei ^
zur Regelung . Entweder muß er bei der Neuregelung der
nung der Bezüge der Ruhegehaltsempfänger und Beamienhin -e

^
denen niedere Gehaltssätze zu Grunde legen , als die aktiven ^
ten tatsächlich jetzt beziehen , oder er muß die Bestimmungen ^
Reichsbeamtengesetzes und des Veamtenhinterbliebenengcsetzes ^
wenden . Die Regierung hat den zweiten Weg gewählt un
Ausschuß hat sich ebenfalls für ihn entschieden . So wird da " N "
lich der Einspruch des Reiches gegen das Pensionsergänzung ' ^
vom 2 . März 1921 gegenstandslos werden . In den Besprem
waren Vertreter der Regierung wie des Landtags einmütig >
Bestreben , den peinlichen Weg zu gehen , daß die Härten der -gll»
digwerdenden Aenderung möglichst gemildert würden und
die Anwendung der neuen Bestimmungen nirgends zu einer ^
rung der Bezüge führen soll , die aus der Berechnung nach den
schen Grundsätzen aus den vor dem 22 . November 1921
stimmungen des Besoldungsgesetzes sich ergeben Bedauern « .
besonders die Abänderung des badischen Gesetzes in Bezug ° ,^ t«
Ansehung des Witwengeldes . Hier bestimmt das Reichsgesetz
lich niedrigere Sätze als das badische und die Härte u>ird sia>
ders im Falle des Todes eines Beamten mit kürzerem ^
fühlbar machen . Eine Verschlechterung in der Berechnung der ^
gehaltsansprüche bringt das neue Gesetz auch insofern , als o

^ zg
amte jetzt zur Erreichung des Höchstsatzes seines Nuhegeyal ^ ^ ^.
Dienstjahre haben muß gegenüber 35 im früheren dadismen
Mildernd wirkt hier allerdings wieder einigermaßen die
daß von nun an die zwischen dem 17 . und 20. Lebensjahr »
Dienstzeit mit eingerechnet wird bei der Berechnnug des Dteni '

während dies früher bekanntlich nicht der Fall war . ^ « ^iserst^ '
Energie verwendete sich der Haushaltausschuß für « ine
lung der sog. Zwangspensionäre , d. h. der Beamten , die
fügung des Staatsministeriums vom 2. Mai 1919 wegen » r

^ jn
der Altersgrenze in der Zeit vom 1 . April 1919 bis . I .
den Ruhestand versetzt wurden . Der Antrag eines Mitgln
langt , daß sie den seit dem 1 . April 1920 in den Ruhestand ge
Beamten gleichgestellt werden ! es soll damit erreichtzz

'
eM «

ihnen und ihren Hinterbliebenen bei der Berechnung gen
auch die Berücksichtigung d«r Besörderungs - und Vorruckuns
zu gute kommt , in di« sie bis zum 1. April 1320 hätten einru



jinr. Roch den Erklärungen d« r Regierung hat fich diese alle erdenk-
«'che Mühe gegeben , die Einstufung der Altruhegehaltsempfänger In

Borrückungsstellen beim Reiche durchzusehen . Sie ist damit ebenso
wenig durchgedrungen, wie mit dem Versuch , diese Vergünstigung
wenigstens noch sür die sog . Zwangspensionäre Badens zu retten.
^ u > weiterer Antrag, vom Ausschuh einstimmig gut geHeiken , ver-

das, sür zuruhcgesetzte Inhaber sog. Spitzcnstellen im badischen
wehulislaris dieselben Rechte sestgelegt und durchgesetzt werden jol-Ml , wi« sür die ehemaligen Inhaber solcher Stellen im Reich (oder
?? Preußen ) , die durch besondere Zulagen aus ihrer Beamtengattung
>Ur ihrer Person ausdrücklich herausgehoben waren . Wie der Be-' 'chterslaUer am Schlüsse seiner Ausführungen mitteilte, ging dem
Ausschuß am Mittwoch abend eine Eingabe des Vadisck>en Veumten -
«undcs zu , in der die Mängel des neuen Gesetzes eingehend darge-
'kkt werden. Der Ausschuß befaßte sich am Donnerstag vormittag'" ' t dieser Eingabe , die die Regierung und den Landtag ersuchte , die
Me Borlage zurückzustellen . Ter Ausschuß war sich klar über die
Mngcl , ging aber von dem Gedanken aus, daß es notwendig sei.Mi die Ruhegehaltsempsiinger und die Hinterbliebenen von Beam -

sosort eine Summe auf die Hand bekommen . Der Ausschuß
Wägt daher dem Plenum vor , die Eingabe sür erledigt zu erklären ,
^"mittelbar vor der Plenarsitzung einigte sich der Ausschuh aus eine
Aesoiution , nach der die badijck̂ Regierung im Venehmen mit den
.̂ c» ierungen der übrigen Länder bei der Reichsregierung dahin vo»
Min werden soll , dag las Gesetz möglichst bald einer bessernden
Änderung unterzogen werden muh. Im Namen des Ausschusses

den Berichterstatter um Annahme des Eesetzentwurses in der ihm
Ausschuß gegebenen Fassung.

Abg . Dr. Schmidt-Karlsruhe (Ztr. ) bezeichnet in der allgemeinen
x^ alung den Gesetzentwurf als unsozial. Das Zentrum stimme dem

des Ausschusses zu . Das Sperrgesetz hindere, die Wünsche
Beamtentums restlos zu erfüllen . Die Witwen werden leider

»i.echier gestellt. Die Beamten und ihre Hinterbliebenen haben An-
Duch die wohlerworbenen Rechte , soweit ihnen im alten Gesetz^ hcre Bezüge gewährleistet sind .
. Abg . Ho,Heinz ( Dem.) : Der Gesetzentwurf ist unerfreulich. Wir
. greifen den Widerstand der Beamtenschaft gegen diese Regelung
^ Pensionsfrage . Es ist ein unhaltbarer Zustand, daß die badischen
Eliten nicht auf den Rechtsweg/sondern den Gnadenweg verwiesen

Wir müssen erstreben, das; das seitherige badische Beamten »
auch auf das Reich ausgedehnt wird und als Mindestforderung
Wir bitten dringend , daß die Entschließung des Haushalt-

«^ !chusses zur Grundlage weiterer Verhandlungen gemacht wird .
niier zukünftigen Neuregelung muh auch besonders auf erhöhte

kchiUe für Kinder , auch die von Hinterbliebenen , hingewirkt werden,
d! D- Mayer-Karlsruhe (D . Nil .) : Auch wir beklagen es . daß

e Abänderung des badischen Gesetzes eine bedeutende Verschlechte-
Es ist nicht mehr als billig , auch aus die Zwangspensionäre

'i'lsicht zu nehmen. Wir stimmen der Entschließung des Haushalt-^ Ichusses zu .
. Abg . Bock (Komm. ) : Wir betrachten das vorliegende Gesetz als

Nur weil die Möglichkeit besteht , auf dem Wege der Vei-
i Helsen , können wir zustimmen. Der Erhöhung der Strafen

wir aber nicht beipflichten,
z, Abg . Weißmrnn (Sozd .1 : Neben den Arbeitslosen haben die
^ tner g,„ meisten unter der heutigen Notlage zu leiden. Es ist

angängig eine Schädigung der Pensionäre und Hinterbliebenen
Preten zu lassen . Die schlechtg.'stelltesten Pensionäre sind die Eijen -
.^ »arbeiter . Durch unaufhörliches Drängen werden wir aber
^ Millich doch eine Besserung des Gesetzes erreichen. Wir stimmen

Entwürfe zu und erwarten baldige Abhilfe.
Abg . Weber (D . Volksp. l : Wir werden dem Gesetzentwurfund der

x
" ^ ! ' i ? s;ung zustimmen. Ich bedauere ganz besonders, daß dem

»Mlag durch das Reich in dieser Frage die Hände gebunden sind .
^ dürfen von der badischen Regierung erwarten , daß sie mit den
, '^eren Landesregierungen alles tut. ein Neichsbssoldungsgesetz zu

das automatisch den Teuerungsverhältnissen Rechnung trägt
d, ? die berechtigte Unruhe der Beamten beseitigt . Bedauerlich ist,
b!,

'! diejenigen, die einen rechtlichen Anspruch haben, auf die Bei -
ŝ .ve verwiesen werden. Ich richte einen dringenden Appell an die

e 'ale Einsicht des Reichstaas .
k» Abg . von Au ( Wirtschaft !. Vrgg ., Hosp. b . Ldbd.) : Man kiätte von

^ -̂ eichsregjerung erwarten dürfen , daß sie sich vor Schaffung des
Gesetzes mit den Einzelstaaten Ins Benehmen gesetzt hätte .

N stimmen der Vorlage zu und hoffen, daß in kurzer Zeit ein« neue'' "Uslcigx gegeben wird .
'Nnanzminister Köhler : Die Beamten , die sich jetzt im Ruhestand

-h .
' "!den , werden in sehr vielen Fällen erhöhte Gehälter beziehen,

luk tretenden Veränderungen dieses Gesetzes und der Be-
y,

"Unzsordnung werden vielen Beamten das Leben erträglicher
Für die Zwangspensionäre wird ebenfalls gesorgt . Die ba-

Regierung wird alles tun, um den Wünschen des Landtags in
Geltung zu verschaffen .

t̂ach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Maier-Heidelberg
und von Au (Wirtschaft!. Vrgg ., Hosp. b . Ldbd.) wird in die

^ e lberatung eingetreten .
? >erauf wird in erster Lesung der Gesetzentwurf mit den Ent-

. Hungen des Haushaltausschusses einstimmig ange »
>N y, x ^

kx. der ? Lesung stimmten die beiden anwesenden Kommunisten
Il>n Strafbestimmungen ! dann wird das Gesetz auch in 2. Le-

einstimmig angenommen.
»y. ? >er wird um 7 .20 Uhr abgebrochen und die Sitzung auf Freitag
o ^ Utag ig Uhr vertagt. Fortsetzung der heutigen Tagesordnung ,
H,,^ dem die Gesetzentwürfe über die Landeselektrizitätsverforgung
y. "

. Änderung des Gesetzes über die Durchführung von Kultur-
Gerungen .

weiterer Ausbau des ^ Baden -Wrrkes " .
wir bereits im Donnerstag -Abendblatt der „Badischen

mitgeteilt haben , hat sich der Haushaltsausschuh am Mitt -
!ck̂ r dem Gesetzentwurf über die Landeselektrizitätsversorgung
h^ kt . Bekanntlich hat der Badische Landtag hat am 1 . Juli 1921
x Gründung einer Aktiengesellschaft , welche die Versorgung des
H mit Elektrizitätsarbeit zu übernehmen hatte , mit einem

^ kapital von Ak> Millionen Mark , das ausschließlicher Besitz des
Staates bleiben soll , beschlossen. Die Aktien-Gesellschaft

ermächtigt, eine Obligation von S0 Millionen Mark auszu -
jZĤ ' ^ für die nebst Zinsen der Staat die Bürgschaft übernimmt ,
dez Ochste Aufgabe des Badenwerkes war vorgesehen' Vollendung

Ausbaues des Murgwerks , Beteiligung an dem Rhein -
5° im

^ Niederschwörstadt, Beteiligung am Großkraftwerk Mann-
i>g „ zweite Ausbau des Murgkraftwerkes und der weitere Aus -

Leitungsnetzes , ferner die Beteiligung am Schluchseewerk ,
die inzwischen eingetretene weitere Geldentwertung ist der
für diesen Aufgabenkreis heute rund mit 19 » Millionen Mark

»Kr> - ^ veranschlagen. Außerdem soll das Programm erweitert
vx^ ^ dert bezw . erweitert werden. So soll besonders das Schluchsee-
hj ^ usschlje^ jch vom Badenwerk ausgebaut und finanziert werden.
Ist ist ein Betrag von K50 Millionen Mark erforderlich. Weiter

Ausbau der Hunderttausendvoltleitung zwischen dem Mnrg-
Und Mannheim und eins Erweiterung der Stationen Rheinau.

Kuhardt und Forbach im Zusammenhang mit der Errichtung
tzch

^ luchsecwertes. sowie Errichtung einer neuen Station im
.^ öwald notwendig . Hierzu ist ein Betrag von 18V Millionen

! ich forderlich . Weiter soll der südwestliche Teil des Landes süd-
Achern dem Landesnetz angeschlossen werden. Die Durch -

k Wie

führung dieser Arbeiten erfordert einen Betrag von 1VS Millionen
Mark . Schließlich gewinnen die Entwürfe für weiter « Kraftwerke
am Oberrhein greifbare Gestalt . Di« Beteiligung des Badenwerke»
an diesen Unternehmungen wird notwendig sein . Hierfür sind für¬
sorglich 50 Millionen Mark vorgesehen.

Um diesem neuen Aufgabenkreis gerecht zu werden und der Geld¬
entwertung zu begegnen, muß die Finanzbasis des Badenwerkes ver¬
breitert werden. Dies soll dadurch geschehen, daß das Aktienkapital
um 70 Millionen auf IVO Millionen Mark erhöht werden soll. Außer¬
dem wird das Badenwerk ermächtigt, ein« weiter « Obliga¬
tion . für die der Badische Staat die Haftung übernimmt , bis zur
Höhe von einer Milliarde auszugeben . Ehe an den Ausbau
und die Erweiterung dieser ungeheuren Anlagen herangetreten wird
mutz die Geldbeschaffung gesichert sein . Die augenblick
liche Lage des Geldmarktes läßt die Unterbringung der
Obligaton zu günstigsten Bedingungen erwarten. Es ist
nicht vorgesehen , den Gesamtbetrag der neuen Obligation au
einmal auszugeben : im Verlauf der Beratungen im Haushaltsaus¬
schub wurde vom Vorsitzenden des Badenwerkes ausdrücklich festge
stellt , daß das Badenwerk zur Zeit ausreichende Mittel zur Ver
fügung habe. Von dem durch das Juli -Gesetz zur Verfügung ge¬
stellten Kapital von 530 Millionen Mark sind rund SM Millionen
noch zur vollkommen freien Verfügung des Badenwerkes , weitere
IliS Millionen Mark wurden dem Badischen Staat als Anzahlung
für das Murgwerk geleistet: von dem Aktienkapital von 30 Millionen
Mark sind 22 '/» Millionen noch nicht einberufen , so daß bisher für
Gründungsspesen der Aktiengesellschaft , sowie für den seit Juli er¬
folgten weiteren Ausbau nur rund «1 Millionen Mark für Grün
dungsspesen des Disagio , bei der Vergebung der ersten Obligation- ,
anleihe nur etwa 42 '/, Millionen Mark verausgabt worden sind
Der Haushallsausschuß hat vorbehaltlich der Zustimmung der Frak
tionen bei einer Stimmenenthaltungdie Erhöhung des Aktienkapitals
auf Ivo Millionen Mark sowie der Ausgab « einer Milliarden¬
obligation zugestimmt.

V Völkersbach b . Ettlingen, 18. Dez . Die von den Kirchen -
rZubern eingeschmolzei »en Gold- und Silberleile der Monstranz
sind wieder beigebracht worden. Als Mitbeteiligte an dem Raub
wurden ein Gepäckarbeiter und ein Einsetzer von Muggensturm und
ein Taglöhner aus Gomersheim verhastet .

Bruchsal, l5. Dez . Im hiesigen Zuchthau» mutzten dem Röu
ber Hotz beide Beine abgenommen werden. Bei seiner Flucht aus
dem Heidelberger Amtsgefängnts hatte Hotz seinerzeit sich schwere
Beinverletzungen z »gezogen .

— Rastatt, Ig . Dez Der Gemeinderat hat dem Blirgerausschutz
eine Vorlage zugehen lassen . In der die Genehmigung eines Kredits
von <00vvl> Mark zur Erweiterung de» Netzes der Elektrizi¬
tätsversorgung angesordert wird .

: : : Mannheim , >5 . Dez . Aus Furcht vor Strafe hat sich im Amts ,
gefängnis ein 20jähriger Zigeuner von hier erhängt . — Der erfroren
aufgefundene Mann wurde als der büjährige Wagner Gregor Schwarzaus Ubftadt festgestellt .

-- Ueberlingcn , IS . Dez . Das Zentrum und die Demokraten
haben heute auf dem Rathaus die gemeinsame Arbelt wieder auf
genommen. In der Dienstagssitzung des Bürgerausschusses
waren auch die Demokraten wieder zugegen , während die Sozial«demokraten noch fehlten . — Hier ist eine Hockersteuer (dem Beispiel
Stuttgarts folgend) zur Einführung gelangt . Wer künftig über die
Polizeistunde hinaus sitzen bleibt , zahlt , je nach dem es mit oder
ohne Erlaubnis geschehen, für die Stunde zwei bis zehn Mark .

Konstanz, IS . Dez . In der gestrigen Bürgerausschutz -
sitzung kam es zwischen den Sozialdemokraten , den Kommunistenund den Demokraten einerseits und dem Zentrum andererseits noch¬mals zu einer scharfen Auseinandersetmng und zwar außerhalb der
Tagesordnung . Gegenstand der Meinungsverschiedenheiten warwiederum die BesetM-g des Schulausschusses bezw . die Berufungeines freireligiösen Vertreters in den Schulausschuß. Der Ober¬
bürgermeister erklärte , der Stadtrat müsse zuerst die Antwort des
Kultusministeriums auf seine Anfrage abwarten. „Wir werden zuder Sache erneut Stellung nehmen"

, bemerkte der Oberbürgermeister ,
..sobald die Antwort eingetroffen ist." Dann wurde die neue Ge¬
bührenordnung für die Vergnügungssteuer genehmigt . Bei diesem
Gegenstand wurde von verschiedenen Seiten grundsätzlich die Steuer¬
freiheit für sportliche und turnerische Veranstaltungen verlangt.Eine weitere Vorlage sah die Erhöhung des Lichtstrompreises auf
4 Mark und des Kraftstrompreises auf 3 Mark für die Kilowatt¬
stunde vor . Nach längerer Beratung, in der sich das Handwerk gegen
diese Preise wehrte, wurde die Vorlage mit Mehrheit angenommen.

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe , den 1ö . Dezember 1SS1 .

Auslösung des Karlsruher Jugcudbildungsvereius
und seines Jnqcuvheiuis .

Bekanntlich ist im Jahre 1310 au«f Betrei >ben eines vollbereitendenKomitees , bestehend aus dem damaligen Stadtrat . Herrn Geh . Hof-rat D ^ Binz . Herrn Geh . Rat Prof . Dr. Engler. Herrn StadtschulratDr. Gerung und Herrn Oberbürgermeister Siegrist , der Karlsruh»!
^ ugendbildungsverein gegründet worden, zu dem Zwecke, die geistigeund körperliche Weiterbildung der Karlsruher Jugend nach der Schul¬
entlassung zu fördern . Zur Erreichung dieses Zweckes waren in
Aussicht genommen, Veranstaltungen zur Belehrung und Unterhal¬
tung der Jugend (Vorträge , musikalische und dramatische Ausführ¬
ungen , unentgeltliche Verteilung von Augenidschrfften . Elternabende )Turnen. Schwimmen. Wanderungen . Iugendspiele , Bibliothek und
Lesehalle . Dank der rührigen Arbeit des Nerrn Geh .. Hofrats Dr.Binz , der in Vertretung des Oberbürgermeisters den Vorsitz in demVerein führte , hat dieser durch eine zweckmäige Organisation sich
nachdrücklich für die Verwirklichung seiner Ideale eingesetzt und bald
daraus mit der Durchführung seines Programms begonnen. Eine
Reihe von Vorträgen . Ausflügen , musikalischen dramatischen und
onstlgen Veranstaltungen wurden für die volksschulentlasseneJugendveranstaltet , daneben wurden der Pflege der Leibesübungen und der
Förderung des gesundheitlichen Wohles der Schützlinge des Vereinsdie Wege geebnet. Ein großer Teil der Jugend wurd« den Turn-,Schwimm- und anderen Sportvereinen zugeführt und so war ein'ortschreitendes Aussteigen des Vereins und ein schönes Reifen seinerSaat zu erkennen.

Diesem Umstände war es auch zuzuschreiben , daß man in der
Folge an die Einrichtung und den Betrieb eines Jugendheimes
üing. das der volksMilentlassenen , namentlich der in Handwerk.Handel und Industrie beschäftigten männlichen Jugend Gelegenheit
bieten sollte , in ihrer freien Zeit sich angemessen zu beschäftigen ,
ich gesundheitlich zu kräftigen' und ihre geistige und sittliche Weiter¬
ausbildung zu tüchtigen deutschen Männern zu fördern . Das Heim
wurde in dem städt. Hause Kaiserstr. Nr. 145. Eingang Lammstrahe,
eingerichtet und war anfänglich gut besucht . Dann kam der unglück¬
selige Krieg und hat die Arbeit des Vereins und seiner Organi-
". tionen so gut wie lahmgelegt . Nach dem Friedensschluß hat der

Wechsel in den Zeiten besonders in den wirtschaftlichen und poli¬
tischen und persönlichen Verhältnissen aller in Betracht kommenden
Kreise gezeigt, dah die schulentlassene Jugend sich derartigen neu¬

tralen vereinen nicht mehr zuwendet , sondern e, vorzieht , andere
Bahnen zu wandeln . Bor allen Dingen ist es die Politisierung des
ganzen öffentlichen Lebens gewesen , die der Sammlung der Jugend
in dem Iugendlbildumgsverein entgegenstand und dann hat auch
die Pflog« der Leibesübungen in den Vereinen zahlreiche Kreise
der Jünglinge und Mädchen erfaßt und st« seinen eigenen Reihen
zugeführt . Damit sah sich der Verein nicht mehr in der Lege, sein«
satzungsmäßig« Ausgabe mit Aussicht aus Erfolg weiterzuführen .
So hat man schließlich nach eingehender Beratung die Aufl ösung
d « s V « r « ins btschlossen .

Am 1Z . d. Mts . fand die statutenmäßige Vereinsversamm »
lng im Stodtralssitzungssaal « statt , worin man » « stimmig dem
Vorschlag der Auflösung des Vereins zustimmte. Das Vereinsoer -
mögen . das sich einschließlich der vorhandenen Fahrnisse auf rund
10 000 belauft , soll in den Besitz der Stadt übergehen , wobei der
Wunsch ausgesprochen wird , daß es die Stadt dem Verein Jugend-
Hilfe überweise. Es stirbt nunmehr eine Institution , die seinerzeit
mit großen Hoffnungen und mit idealen Zielen ins Loben gerufen
worden ist, und die zweifellos — wenigstens bis zu dem Kriege —
segensvoll gewirkt hat. Mit voller Hingabe und mit reicher finan¬
zieller Unterstützung hat der hochverdiente stellvertretende Vorsitzende .
Herr Geh. Hofrvt Dr . Binz , den Verein zur Entfaltung gebracht
und oon Stufe zu Stuf« zu ansehnlicher Höhe heraufgeführt All«
Liebe, Arbeit und Opfer , die er ihm in einer Reihe von Jahnen
selbstlos und in vorbildlicher Wels« gebracht hat, werden ihm un¬
vergessen sein .

lch!
: : : Da « Reichsmietengesetz . Im Neichstagsausschuß für

Wohnungswesen wurde das Reichsmietengcsetz weiter beratcn .
Angenommen wurde ein Antrag des Abgeordneten Runkel (Deutsche
Bp .) . dem Paragraphen, der die große Instandsetzung be¬
handelt , folgendermaßen zu fassen : „Hat der Vermieter für not¬
wendige große Instanvsetzungsarbeiten innerhalb der letzten zwölf
Monate Aufwendungen gemacht oder sind solche Aufwendungen er-
foiderlich. so kann das Eimgungsamt auf Antrag des Vermieters an¬
ordnen . daß die Mieter » inen bestimmten Betrag für die Verzin¬
sung und Tilguna des aufgewandten oder auf,zuwendenden Kapital»
ziu zahlen haben . Gemäß elnem Antrag des Abgeordneten Bahr
(Dem.) soll im Einzelfalle das Einiguivgsamt den hiernach ge¬
wonnenen Betrag für eine seit Oktober 1920 ausgeführte oder in
den nächsten zwölf Monaten erforderlich werdend« große Instand¬
setzung bestimmen. Dieser Anordnung stimmte der Ausschuß zn,
ebewso einem Antrag Silberschmidt ( Soz. ) , daß dieser Zuschlag nicht
höher sein dürfe als der von dem Mieter bereits als Zuschlag zur
Friedensmiete zu zahlende Hundertsatz.

— Erleichterung des Auslandsreiseverkehrs . Die Hauptaus-
kuwftsstelle der Reichs« n »ral« für Deutsche Veriehrswerbunq in
Berlin schreibt uns : Reisende nach dem Ausland« klagen bäufig
über Zeitverlulst. Zu»we^ äumnis und sonstige Uebeiuenlichk -' iten ,
die sie auf den GrenzbahnMen Infolge der zollamtlichen ?lu ? stangs-
abfertiMng erleiden . Um diesen Ilnzuträg ! ick»?eiten na >b Möglichkeit
nbzuhel 'fen , hat der Herr Neichsfinanzminister mit Erlaß vom 4 .
April ds . Is . zugelassen , daß das nach dem Auslände bestimmt«
Reisegepäck bereits beim Antritt der Reise im Innern zoNimtlich
vorabgefertigt wird . Diese den Auslandsreiseverkehr und dessen Be¬
dienung erleichternd« Ginrill,tung wird jedoch leider sehr wenig
benukt . Wir machen die Reisenden wiederholt auf die Vorteil«
der Vorabfertigung aufmerksam, die nicht dringend genug empfohlen
weiden kann.

: : : McI» Sv«rg » rr « » a skr « nneNcllte . Den « naeNeNten , dl « lnwla «
der ErSSHuna der Sev» lt?aren, ' vi>n l5 «XI aus SN <XX) Mark ,ur Rr>»S-
vcrflchcrunli Mr « ngest llte vcrst » - runnSps » ch>I<i geworden wsren . wurd «
durch da » am IS . v. MtZ vom Reicbstaa angenommene Gelev die Mög¬
lichkeit aeaeben , l!ch durch eine SebenSverslcheri !» « von II>re.r BettraaS -
VM» t betreten zu lallen . vorauZlevuna >st , da » eine Lcbcn ?verN » eriina
spkteslenS am 10. Juni d » . IS . be -int ^ ilN war und daft am Tage de»
BefrciilnaSantrciaeS die ? cbeneverslchcr » naSpr !>mien mindesten » 2S8 Marl
jährlich detraaen . Tind die Vrümien nick' t lo hoch, so kann noch b >S zum
AI . Dezember 1v? t eine eraünzende Na » vcrllchcrun <, beantraat werden .
Der Antrag aus Besretung miis, bis spiit -sten.S 21 . Januar 1022 bei der
örtlichen Attsaavest lle der Rnciesielltenverricheruna kcstellt lein . Das Ge¬
lev enthalt aber dle wettere wichtige DelttmmuiH . dck alle seit Beliebe »
der Ri -ichSversicherunn stir Nnaestclli « aus Mrund von Leben »versl » erun !>en
aiiSgesProchenen Beseelungen von der BeitragSpslicht nur dann in ltrast
bleiben , Ivenn die L^benSderslcherunaSPrSmien so hoch sind wie dxr Bei¬
trag , den der Angestellte ledt nach seinem ? lahreSarbettSderdienst alt
eigenen Veitrag zur Angestekltenvergcherun « tührlich zahlen mllktt . Alle
Angestellten , die seit dem Jahre ISN durch eine LebenSv ' rslcherunq von
ihrer BeitragSpslscht bekrett worden sind , müssen also nachprlisen . od Ihre
LebenSverflcherungSvrümte so hoch tst wie der reichSgelevlich « Beiirag . den
sie nach Ihrem letziüen Sintominen zahl ?» müßten . Ist dte BrSmie nicht
hoch genug , so nuib etne Nachversicherung abzxschlossen werde » . Sielst
bis spStestenS ZI . Dezember 1 ? 21 iu beantraaen . Ohne
ärztliche Untersuchung kann sie , , B . abgeschlossen werden det der Karl »-
ruher Lebensversicherung ans Ge <?enscltl «kett .

V ChristuSlirchenchor Karlsruh ». Anschließend an da » Konzert ver¬
sammelten sich dte Mitglieder de » Chores mst ihren AngehSria >n tn den
NSumen des . Fclseneck " zum gemütlichen gutbesuchten Famtlienabend .
N -lchdem der Präsident deS Vereins , Herr ReaierungSbaura « Wagner ,
die Erichtenenen begrllkt und ihnen >n warmen begeisterten Worten seine
Anerkennung sür die PrSchtlgen Leistungen deS Chore » , dle nur die reife
Frucht eines intensiven Studiums und «Ines sast llickenlolen Proben -
besuchS sind , gespendet hatte , dankte er dem neuen Dirigenten Her ?»
Merz und bat au » weiterhin enge zusammen zu halten . Er spornte a»
zu emsiger Weiterarbelt zum Wohle de? Chore » , zur Freude der ganzen
Gemeinde . Der Dirigent sprach seine Dankbarkeit der sangeSIreudigen
Schar au » und detonte , dak nur Freud « und volle Hingebung an eine «
Sache die Quelle zu begeisterten Taten sind . Frau Helene BShmer sprach
einen stimmungsvollen Prolog , wosttr Ihr reicher Deisall zuteil wurde . In
mehreren Liedern zeigte da » hier wohlbekannte dreifache Quartett de »
Karlsruher . Liederkranz ' da » sich schon mehrsach in nneigennlILIger
Weise dem Chor »ür Versligung stellte , seine bxwährte Gllte sowohl i»
Qualität der Sttmm «n als auch tn tondildnertscher Hinsicht . Reicher Bei¬
fall belohnt « da » Quartett . Herr H Im d oldt sang mit ieinem warmen ,
wohltuenden Bah einige Lieder jm ernsten , wie im heitern Stil , dt « leb«
hasten Betsall sanden . Mit dem Gefühl zemlltvolle Stunden In eine »
Familienkreise verlebt zu hgb ^n. trennteii st » die Mitglieder de» Cjor «.

X Colofseum . Heute 5>. « ilag den 1 . Dezember beginnt da » WeihnachtS -
Vartete -Programm . DK austretenden Kunstlräste sind au » der heutige »
Bnzeige ersichtlich.

Auszua aus den Standesbuckern KarlsruLe .
TheschNeftunae». 15 , Dez . : Karl Hurt er von hier . Uhrmacher hier ,

mit Bertha Will von Beltheim ; Cmil M i ng « » voy Burrweller . Schlos¬
ser ht -r , mit EmUie WSssinger Wwe . von hier ; Frqi, » Bläh von
Oberweier , Bllrogehilse hier , mit Margareta Kistner von Mannheim .

Geburten , g. Dez . : Elisabeth Henriette , Vater Rud . Htldebrand ,
Blirodtener . 11 . De ». : Walter Friedrich Karl , Vater Karl Grupp ,
Dreher . 12 . Dc » : Anna Maria . Vater Valentin RUckert , Hauswart .
1Z Dez . : Irmgard Emma , Vater Franz Schmitt . Eisenh .-Telegraphiftt
Johanna Lina , Vater Valentin Martin . Posthelser . K Dez, : Karl
Erich . Vater Hetnr . Schloß , BautaglShner ; Slsrtede Karola ^ Vater Au » .
Bender . Eisenbahnschaffner .

Todesfälle . 13 . Dez . : Wolfgang. Vater Hch. Reidltch . Friseur
1 Mon . 2Z Tage alt. 14. Dez . : Michael Karl « . Witwer. Steiiercinnchin «,a. D. , TS Jahre alt.

ftisn ßsnd « ö»d« Im nur mit «°dt«o »od «» Stoffsndan
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Städiizche Sparkasse Ludwigshafen . Bei einem tatsächlichen Bei '

lust von rund 300 ovo e '. gibt sich dennoch ein Reingewinn von rund
Zggvg -/<c. Der Verlust wurde aus der Sicherheitsrücklage gedeckt,
die sich demnach ans rund 300 000 vermindert hat . Ein buchmäßi¬
ger Gewinn wurde nicht erzielt , infolge der Kursabschreibungen der
Wertpapiere zum größten Teil nach dem niedrigen Kurse vom 31.
Dezember 1920 in Höhe von annähernd 350 000 Eine noch nie
dagewesene Erscheinung ist , dah ein Rückgang der Sparer um 500
eingetreten ist, die Neueinlagen aber die Rückzahlungen um 3 Mill .

übersteigen .
— Eenosseitschastsbrauerei Nalingen -Ebingen . Die Ergebnisse

des Geschäftsjahres 1920/21 sind befriedigend obwohl das Unter¬
nehmen in der Zeit der schwierigsten Verhältnisse ausgebaut werden
muhte . Die Anteile der Genossenschafter stiegen von 1610 000 auf
2 VW 000 die Spareinlagen vrm 2400 au ? 267000 die Zahl der
Genossenschafter von 885 auf 471. Zwei Brauereien wurden still¬
gelegt und in Niederlagen der Genossenscĥ ' t -chrauerei um -̂ wandelt .

Dyckerhoss u. Widmann A .-G . in Biebrich am Rhein . Die
ouf 'crordenlliche Generalversammlung genehmigte die Ausgabe von
10 Millionen Mark neuen ab 1 . Januar 1922 dividendenberechtigtcn
Stamm - und 1 Mill , -K kproz . mit IVfachem Stimmrecht ausgestatte¬
ten Vorzugsaktien . Die Stammaktien werden zum Kurse von 115
Prozent beaeben .

Bayerische Aktienbrauerei Aschafsenburg . Der Absatz überstieg
den des Vorjahres um 20 Prozent . Nach 94 765 s66 590) Ab¬
schreibungen und 200 000 -K Rückstellung für Werkerhaltung beträgt
der Reingewinn 774 339 (354 503) Die Dividende wird auf 12
s7 '/?) P -ozent erhöht , der Reserve werden 120 000 sZ1652 ) zuge¬
wiesen . Tantiemen und Gratifikationen erfordern 113 677 (55 429) ^ t ,
zum Vortrag bleiben 180 661 (72 421) »<l .

— Löwenbreuerei A .- E ^ München . Die Gesellschaft erhöht ihr
Kapital weit mebr , als zu »er Fusion mit der Wrgerbrauerei Mün¬
chen notwendig ist. Es werden neue Vorzugsaktien im Betrage von
1 .8 Mill . ^ ausgeben und ferner das Stammkapital von 23,6 auf
39 Mill . durch Ausgabe neuer Stammaktien erhöht .

Brauerei Zwirndorf bei Nürnberg , A .-G . Nach vorweggenom¬
menen Abschreibungen verbleiben 246 920 Reingewinn . Der Auf -
sichtsrat beantragt die Verteilung von 7 Prozent Dividende auf die
Stamm - und 9 Prozent auf die Vorzugsaktien , sowie 20153 auf
neue Rechnung vorzutragen . Für Werkerneuerungen find 80 000
vorgesehen .

Pfälzische Bank . Zu der Frage , ob und gegebenenfalls in welcher
Hohe die Aktionäre der Pfälzischen Bank eine Quote erhalten werden ,
erfahren wir , das ; zunäckfft Aeußerungen hierüber weder von einer
der hilseleistenden Danken noch von der Verwaltung der Pfälzischen
Bank zu erwarten find . An zuständiger Stelle wird erklärt , daß es
bei dem räumlich großen llmfan «« des Rehes der Pfähisck ' sn Bank
und bei der Bedeutung und Komvliziertheit der ganzen Geschäftslage
nicht zu verlangen sei . daß jetzt schon ein klarer llcberblick vorliege .
Bevor dieser nicht geschaffen sei , werken die genannten Stellen keine
vorei ' iaen Ae ' -^ r^ naen über e -ne ? t?vaige Aktion " ' 'cniote machen .

Martin Hildebrand Automobilwerke A .-G . Singen -Hohentwiel .
Das bisher unter der Firma Martin Hildebrand Kraftlak 'rzclig ' abrik
betriebene Automobilgeschäft mit Fabrikation von Automobilen ,
„dem Hildebrandwagen "

, wurde mit allen Aktiven , Gebr5uch ? mu -
stern . Geschäftsgeheimnissen , sowie den Passiven einschließlich sämt¬
licher zum Betrieb gehörender Maschinen , Gerätschaften usw . an die

Martin Hildebrand Automobilwerke A . - G . Singen verkauft . Das
Grundkapital der neuen A . - G . beträgt 3 Millionen Mark . Gr " nder
sind die Herren Geheimrat Prof . Dr . Binswanger - Kreuzlingen, '
Oberst I . H . Debrunner - Ermatingen ? Fabrikant Martin Hildebrand -
Singen : Dr . jur . Paulßen -Singen ! das Bankgeschäft Ehr . Pfeiffer
in Stuttgart ? Rechtsanwalt Paul Thorbecke - Konstanz : Wilhelm
Vollmer -Möbringen, ' Bankier Carl Waldschütz - Singen und Jng .
Julius Züblin -Singen Zum Vorstand wurden bestellt die Herren
Martin Hildebrand und Wilhelm Vollmer . Der erste Anffichtsrat
besteht aus folgenden Herren : AltbürgermeNer Rechtsanwalt Paul
Thorbecke - Konstanz . Vorfitzender : Dr . jur . Paulßen - Singen, ' Bank¬
direktor Julius Pfeiffer - Stuttgart : Karl Waldschütz - Singen ; Inge¬
nieur Züblin -Singen .

V/arenmÄrlcte .
Vom Ehemikalienmarkt . Das Geschäft ist jetzt durch die Zurück¬

haltung der Käufer beschränkt , da sie durck den Rückgang der aus¬
ländischen Geldmittel aus eine wesentliche Preisherabsetzung rechnen ,
besonders für die Artikel , deren Rohware aus dem Auslände bezogen
werden muß . Zu etwas billigeren Preisen waren angeboten :
Quecksilber , stark gedrückt auf 225 das Kilo in handelsüblicher
Ware . pulv . raff . Kalisalpeter für Genusxpvecke zu 1225 teckm . rein ,
wasserheller Salmiakgeist zu 480 arlenfreie techn . SalMure zu
135 -Ä , pulv . beifreie Weinsteinsäure für G ?Mißz>wecke zu 9000 -K .
Ammoniak Alaunkristallmehl , fein , erstklassig « Ware zu 550 .K . Hirsch¬
hornsalz . handelsübliche Ware zu 1150 -K . fnnkorn . Antichlos , han¬
delsübliche Ware zu 1100 -̂ l . subl . weiß Ben - oesäure für Genuß¬
zwecke zu 5500 alles pro 1V0 Kilo ab Lager Mannheim -Ludwigs -
hafen oder deren Nähe

Lnrseaberiokte .
Wiener Börse vsm 15 Dezember .

Die Grundstimmuna auf dem Effektenmarkt als mich im Va -
lntenhcmdel war eine feste . In der Kulisse lenkten Daimler das
Intcress ? in gesteigertem Maße auf sib . Die Käufe in diesem Pa¬
pier erfolgten meist auf nationalstaatliche Rechnung . Der sonstige
Kulissenverkebr bielt fich in engen Er >mzen . In den Schranken über¬
wog die Kauflust . Namentlich die Pap ' ere . an welchen die Natio¬
nalstaaten und vor allem ausländisches Kapital beteiligt find , wur¬
den zu steigenden Kursen umgesetzt . Die Umsätze auf dem Devisen -
und Valutenmarkt hielten sich in geringen Grenzen . ,

Amsterdamer Vör ?e vom iS . Dezember .
Die Besserung auf dem Devisenmarkt trug dazu bei . die Sitzung

auf dem Effektenmärkte weiter ?n bekcstiaen . Auf dem Vetroleum -
markt kannten Königliche sich gut behauptend und ibren Stand um
einige Prozent verbessern . Konsolidierte waren weiterhin gesucht.
Nlantaaen etwas abgeschwächt . Tabakaktien im allgem " inen besser .
G" mmiaktien und Schiffahrtswerte prei -chaltend . Amerikanische
Werte waren vollkommen vernachlässigt . Diskont 4 Prozent , Berlin
1,55.

Pariser Bürse vom IS . Dezember .
D?r Markt verkehrte fe t̂ infolge von Deckungskäuken . Die halb¬

monatlichen Lw " idationen scheinen normal - u ve^ ^ iken. Geld war
reichlich zu 3 'X> P ' vzent . Die Notierungen bfelten fich im allgemeinen
-" ,s dem Niveau des letzten Tages . Der Markt schloß etwas gedrückt.
Berlin 6" /, „.

Londoner Börse vom 15. Dezember .
Der Markt war ruhig und preisbalt -nd in Erwartung der Var -

lamentsfitzungen in London und Dublin . Goldae ^änderte Werte
beha 'wtet . ? n - und ausländirche Eisenbahnen vreishaltend . llnter -
arnndbahn 'n sehr fest. Oelwerte höher . Königliche wurden für hol¬
ländische Rechnung aekauft . Gummiwerts gut gehalten . De Beers
höher inkolge der Pariser Tendenz . Eröffnungskurs Berlin 735,
später 755—760—745.

Frankfurter ASenddeoisen vom 15 . Dezember . Belgien 14W,
land 6700 , London 772 , Paris 1500 , Schweiz 3600 , Italien 860 , Nev?

york 184A. Tendenz : fester .

Ncw - Nork . den 13 . Dezember
Kurs der Reichsmark bei Dörsenschluh a .S3 . am 14 i Z. — 0 .5« " ,
höchster Kurs . 0.5S , am 14. 12. -- 0,67
Niedriger Kurs 0 .53 , am ' 4. 12 . — o 5k
Nachbörse . . . . . . . V.S2 - 052 ' /. , am 14. 12 . — 0.56 - 0.56'/-

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von
188 . V8 Mark

am 14 . 12. — 176 99 MS.
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gesuche bis,um 1. Januar ü ?2 beiunS einreiche » .
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Daö 1S7^V

VrenndoZz - Versteicerung .
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14U25 Stück aem ichte '^ orm ^ lwellen .
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Äleh - v . Schlveinmlirkte Zuriach
linden wieder reaelmdhig statt . Nächster Bieh -

am » ittwoct, . len 28. D «» « >nb « r d IS .
nächster «irÄweieiemartt am Samstag . »eu
17 . Drzemb r d . IS . VSgSa

Dnrlaid . den IS . Dezember 1S?1.

Lokc »7t Ilekerbar
unter

Ii
.
UslNM

Sedreid- , .«

ttSWMlMII -

tWlMZlr. SI. 1,1. ZI»

farbbänäkf

^ oklspspivr

prei8verts yuaiität .

« Äwsibk ' LvSeillle

empkelilsn vir

fuvdStt «
Wc . NS.- . 122.—. 145 .- . IS0 .- u. , . v .

feuSr ? eugv
»ld . 4 .L0 . S . - . S.— . I0 .S0 u . v .

HasekenZsmpsn
» >c. >4.— >7.- , IS.—. IS .S » u. ». v .

fskrrslZgummi

fskrrscliettv
Konl<urrsiu !oz bil ig ! 10553

Soaoiitsn Li « unsere Auslsze .

!l«ckck Mptck » s >. d. g.
liv t . lt . , KsI - si-Ursvo SI.

UlikiiUlkmMiZLii

MsIIiimlsWMe s ! I« r Sri

Violinen, velll« , l. autsn , Kuitarren ,
Miiiiijiiüasn, ^ kkoril - n . Konrvrt -^ itliern ,
U ^niIlisrmoiilltZZ, ? ie !ililirmiiiiilca» , kan -
äonlon» , 1°rommein, Ho!^- unä vis » In¬
struments u . 5 v . von lter einksclisten
bis rur teinsien /Xuskukrunz in grosser
^ usvvsliiiu anerkannt vorleiik .preisen .

Odeon - NuLikIiaus

liarlsruke , kiaiserstr . ! 7S . 1 ' eI . 339 .
1N1S4

empteills mein xrosses I-axer In ! Xorbmödol
Kordwsrsn
ölumontisok »
>< incisistükls
Xinktsrtisciis
puppsnwsgsn
Xincjorivsgsn
^ is ^ estüklo

2ll biliiestsn preisen

»I . KaiZerstl -
. 123 , l

'
elepkOn 1566 .

MIttger » un6 rosllors Leclisnung vis In 6sm

Zidllli - etsgeWMtt

von LKKISI
'

^ cksl < i' isgs - u . Luli8siiLtk '
. 9

ksnn Iknsn nirgsncls geboten verclen .

Vsrksutszisit wis l. scisngsseiistts suck
an «jsn Sonntzgen vor Wsitinsciitsn . 1S7Z7

p . gtll ! -.
Kolk!- ur . 6 Zlilw -

GegeustSudekault immer
zu lolidciten Preisen

Carl Auwaerter .
Kriegsstr . 81. m-z

Feine Nürnb . Elisen - Lebkuchen
altbekannt , l! Stück in der groben , runden Schachtel,offeriert die Schachtel mit u Stiick zu Htt . »S.-av vier . Naki,n .° sversand nicht unter V Doien
oder Schachteln . 607i !a
A. o . Wxrner . GrZÄ.Äu ..g Nürnberg

«z r d » rr » <j t > «z I

kauksn 81 « «u ^ uncl dillle im
liindsrvneen - u . liordvarenkans

Ott « Welt « , . 8e !il!!- « '-«tr , 20 «kk «lldiwtlt .1
f « i-nrul I78S IV7»Z

Sofort ab Lager lieferbar :

Drehstrommotors
4 Stack ü ? s . IZN/SAI Volt , I45N Touren m . Zubehör
i, . 1.S . SÄ»/»ö0 . 1450 .

Gleichstrommotor
1 Stück l/i ? S . 220 Volt . 145,0 Touren .

Zwischenverkauf vorbehalte » .

VslGSKtSkA UsZtX

.Karlsruhe
RS - wftr . IS . 1SMZ T - l - wn «Kl .

UmHauer « »
^ eruoheruiicik ^

. »' raiit ° usiia !>M/1i

. Pvltkarleilport '

. Ki » k>eiau !naî w .,
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Die Spinne .
Roma » » on S » e » Slvestad

^ « echtlgt« lledersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
(S<. Fortsetzung .)

Plötzlich lauschte Valentine und ein Schimmer von Freude»Wg über ihr Gesicht.
»Drei Minuten "

, murmelte sie . „das ist nicht viel . Also gut .
W bin bereit zu bekennen ."

. Ahl "

»Ich weiß , wo Ada ist."

»Und Sie wollen es mir mitteilen ? "
»Nein ."

Asbjörn Krag antwortete nicht . Er warf einen Blick auf die
hr, die vor ihm auf dem Tisch lag und tickte.

» Zwei Minuten "
, sagte er .

Valentine sah den Detektiv an uuÄ begann zu zittern .
»Großer Gott " flüsterte sie.
»Was ist ? "

^
»Haben Sie jemals dem Tode gegenüber gestanden , Herr De -

»Mehrmals .
"

. »Und haben Sie keine Erregung dabei gespürt , haben Sie sich
M gefürchtet ? Sind Sie nicht bleich geworden ? "

«Niemals . Ich verlasse mich aus meine Kaltblütigkeit .
"

»Jetzt begreise ich . daß Sie es ernst meinen "
, flüsterte Valen -

„denn jetzt sind Sie leichenblaß .
"

^
»Ich werde Ihnen die Lage erklären "

, sagte Krag , indem er
H erhob . „Sie haben ganz recht , daß uns jeder Beweis für Ihre
chuld fehlt . In dieser Beziehung haben Sie sich schlauer benommen

.^ irgend ein Verbrecher , der mir je begegnet ist. Selbst wenn Sie
diesem Augenblick alles zugestehen und ich es dem Gericht mit -'
^ würde , könnten Sie , wenn Sie es später leugneten , das Recht° Ihrer Seite behalten . Schlimmstenfalls würde man die An -

auf Eifersucht , verschmähte Liebe und dergleichen zurückführen ,
außerdem wissen Sie selbst ganz genau , daß eine gerichtliche

^
" solgung der Sache Karl Falkenbergs Andenken beschmutzen und

^
" eicht mehrere lebende Personen , darunter den Kammerherrn

^ en kompromittieren würde . Ich muß Ihnen recht geben , daß Sie
^ nd haben , sich sicher zu fühlen . Darum handhabe ich die Sache

Ihr Paßbild
In wenigen Minuten
nur im vsm

Biiotoar .-Nteli «».
Berreni 'trake 'M.

Unsere Verkmssslelleii

1S7S2 jsind

Sonntag den 18 . Dezember ,
von 1 — 6 Uhr nachmittags
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Erches SchlaMfeft!
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Ä

12733

^ Brenntors in Stücken
liefert ab Lager oder frei Keller

pinksZsSsin

z, . Hol «- » ad Kobleudaudiuna" » theimerstr . l « . Tele ?. '. 875 u . VIN.

Lssie - l . kliei '
li
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KarlftrlS . Lad.
!n > U " ^ WM

si !?- ^
Ml

bot .̂ snseli o . I 'lsi sn

L. gZAd. M »>, Miiiisü ilmediill .
Verk . U « U » tk!ii ».

ti «>rr« N5>tr n. ?o .°>lv >5l^

Witwe . 27 I . alt . mit
Siiibrigem Junaen . Aus¬
steuer und etwas Vermö¬
gen . wünscht sich alsbald
zu verheiraten mit soll -
dem Herrn in gleichem
Aller Angebote erbeten
unter Nr . B52702 an die
Badtsche Presse

auch auf dies« Weis « . Also " fügt « der Detektiv ernst hinzu , indem
er den Revolver hob, »wollen Sie mir sagen , wo Ada ist oder nicht ?"

»Wenn ich nun „nein " antworte ?"

„Dann erschieße ich Sie ."
Valentine betrachtete ihn forschend.
„Sie sind ein seltsamer Mann "

, sagte sie . „Sie scheuen nicht
davor zurück, zum Mörder zu werden .

"

„Sie irren sich
"

, antwortete Krag . „Keiner wird einen verdacht
liegen mich, den geschätzten Detektiv , hegen . Gesetzt den Fall , daß
ich Sie jetzt erschieße, und das werde ich tun , wenn Sie mir nicht
sagen , wo Ada versteckt gehalten wird , so werden im schlimmsten
Fall Leute herbeigeeilt kommen , nicht wahr ? "

»Das ist sehr wahrscheinlich . Jedenfalls würde meine eigene
Dienerschaft angelaufen kommen , und sie würde hier sein, bevor Sie
Zeit gefunden hätten , zu verschwinden .

"

„Sie mutmaßen falsch"
, sagte der Detektiv . »Ich Hab« nicht die

Absicht , zu verschwinden . Ich habe die Absicht, hier in der Wohnung
zu bleiben und die Herbeieilenden zu empfangen . Ich kann von mir
selbst behaupten , ohne zuviel zu sagen , daß lch der beste Revolver¬
schütze der Welt bin . Ich kann Sie treffen , wo ich will , zum Beispiel
in die rechte Schläfe , so daß der Schuß beim Ohr hinausgeht . Sie
werden sofort tot umfallen , ich schließe Ihre Finger um meinen Re¬
volver , und das Ganze wird wie ein Selbstmord wirken ."

„Also so tritt die Polizei hierzulande auf ? "

„In diesem Augenblick trete ich nicht als Polizist , sondern als
Mensch auf . Ein junges unschuldiges Mädchen wird irgendwo ge¬
fangengehalten . Ich habe alle gesetzlichen Mittel versucht , um sie zu
retten , aber ich sehe ein , daß es hoffnungslos ist. Ich zweifle keinen
Augenblick daran , daß Sie , wenn Sie dadurch Ihre Sache verbessern
könnten , den Befehl geben würden , sie töten zu lassen . Man findet
ein junges Mädchen irgendwo in einem Eießbach ertrunken , ohne
die geringsten Anzeichen äußerer Gewalt . Hierzulande , wo Mord¬
taten selten sind und wo man nicht die Fähigkeit besitzt, einen Mord
von einem Unglücksfall zu unterscheiden , würde « in solcher Fund nicht
das geringste Aufsehen erwecken. Ada ist also in Lebensgesahr , wenn
sie nicht bereits tot ist, und ich Hab geschworen , sie heut « noch zu
retten .

"

„Ich kann Ihnen sehr gut i Ihrem Gedankengang folgen "
, ant¬

wortete Valentine , die offenbar nur sprach , um Zeit zu gewinnen .
„Aber wenn ich mich nun weigere , Ihnen die gewünschte Auskunst
zu geben , was dann ? Wollen Sie mich dann erschießen ! "

„Ja , das schwöre ich."

„Damit kommen Sie Ada aber nicht um «inen Schritt näher ."

»Sie irren sich . Wenn Sie aus dem Weg « geräumt sind, haben
Ihre Helfershelfer keinen Grund mehr, Ada gefangenzuhalten .
Außerdem wäre es eine Kleinigkeit für uns , das Versteck ausfindig
zu wachen , wenn Sie uns keine Hindernisse mehr mit Ihrer Kühn¬
heit und genialen Schlauheit in den Weg legen können . Sie sehen
also , mir bleibt keine andre Wahl , wenn ich Ada noch heute nacht
befreien will . Entweder erzählen Sie mir , wo sie ist, oder ich werde
Sie unschädlich machen ."

„Aber ich gehe noch weiter "
, sagte Valentine , die jetzt ganz

ruhig sprach . „Ich setze den Fall , daß ich aus Ihren Vorschlag ein »
gehe und Ihnen irgendeinen Ort nenn « , wo Ada verborgen gehalten
wird . Welche Garantie haben Sie , daß ich nicht lüge ?"

„Ich warte , bis ich einen Bescheid von meinen Leuten bekommen
habe, " sagte Krag .

IS . Kapitel .

Valentins Aufschrei verriet , daß sie jetzt davon überzeugt war .
wie ernst Asbjörn Krag es mit seiner Drohung meinte . Und «r
meinte es ernst , denn er war in diesem Augenblick fest entschlossen ,
ein « Entscheidung zu erzwingen . Im Notfall wollte er die gefährliche
Frau niedelschießen und er wußte , daß er niemals Gewissensbisse
empfinden würde , weil er mit ihr ein boshaftes und verbrecherische »
Wesen von der Erdoberfläche vertilgt haben würde

Die Spinne war merkwürdig nervös geworden . Sie blickte nicht
mehr so kaltblütig in den Nevolverlauf . Ihre Augen flackerten hier¬
hin und dorthin und sie lauschte angespannt , als ob sie hosfte , daß
ihr Hilfe käme.

„Noch eine Minute "
, sagte Krag .

Der Detektiv war wirklich furchtbar blaß . Seine schmalein Lip «
pen waren fast weiß . Er sah Valentine mit seinem festen Blick an
und zielte mit dem Revolver auf ihre rechte Schläfe . Und gleich«
zeitig war seine Selbstbeherrschung so groß , daß die Waffe in seiner
Hand nicht zitterte . Er wußte , daß er sicher treffen würde .

„Eine halbe Minute ."
Da erhob sich Valentine plötzlich , bebend vor Angst und Erre «

gung .
„Halten Sie ein ! " rief sie .
„Sie ergeben sich also ? "

„Ja , ich ergebe mich. Sie sollen erfahren , wo wir Ada versteckt
halten ." ^

(Fortsetzung folgt .)
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für Bermleterkoftenlo ».Ad . Stahl . KMuenktr . t .

Nähe Schlobvlab .
Telephon 17ttl .

Gut mdbl Zimmer aus
1. Jan . zu vermlet . : Nel -
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k » tes Zimmer
itilt 2 Betten mdal . NSde
Mi 'Slburaer Tor wr 2 lk.
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Kemlitl . / u »?mmsnl<untl

kMzük 'lld

« s MS
— r: . v . —

lioi »l » rulks ( IZ )

« amstas , «Ion 17 . I > «>T« iiiv . IULI
»dondz v vkr

veililiNdklelei '

im Ssals de» Lokrsmpp 'kciisn kierkeilers
Leierikeimer -^ IIss .

HisslerLukklikrung, Labenvorlosun « u .snzckl .
It » N .

— Î /IusIK : ttviteriüqusrlsit . —
Di« werten ^filxlisder nebst > nxsbSrixen,

freund » und lZönner des Vsiens «iiiä
bierinit nockm »!» ker^Iieii- t sinxelaclen.

— 6nd « S Ubr. —

rrelt » «r , 18 . vezienil » . I0SI

Lpleler - Vollverssmmlun ^
Im Alalerl »» ?.

Zekr vicktixl ^ eiknsckt -rsiss betr .
Voil ^kküxes Lrscksinen dringend orvünsckt .
1974S Itvr Vvrstantl .

k . e . ksSkii
6 . 1. » IKI.-Lp.- eiud

Loi msnis - Lporifreunile
Xerlsru !-« « . V.
Lportpl » t ? :

^ orlisteri >-MntI' gim .
l.ö« onrLv>isn,

i(-u5er - XVilkelm - IlsIIe.
Islelon 4742.

Zovntsx , 6. 18 . Dez. 1921
g. V» i-dsn6s « «tt» pI »I
l . Usnnsckskt

xsxen
WM

unssrm ? Ia^ e.
Zpiels 6. unt . ^lannsck .

nack IZeksnntxsbs.
Adenöz im l.ol<sl«.

vienslae , L0 . » 7 . 1921
sbenäs ' -8 l/kr :

nn «I lZ« »el » erur >e
der 8ctil»er >rn „ I. ö« en -
rsciien "

, ?/o ? u 6. Lllern,
so5v . krsunäs u . Könner
ker^ icdst einxe^ ci. sind .

Voran ^ «»Isi « !
3wpk »n»i»e, ci. LS. Oe .̂

Veiknavkts -Pelsr
mli i!em Lwmmverein
im„Vo!tez«uersvklSS!s" ,
mi prosramm u , It » >l .
19772 Der Vorstanli.

vasSportbiatt
ĉ e/ - LacklMen
? /e//e //t / Ü5

T 'u ^ n - uncl

5/ ? o ^ //eu/ »cks
unentbe/ !5ttak .

5LHxakoni »
(Zeseii^ktsst.Kaiserstr .öb

^ e!slc>n I^r . LK94.

Zz,m?wx , 6«n 17. Oel .
»bsnäs 8 Dkr

8p
'
e !krvLr8Mw !v»g

im kZurxkok.
Zovnt»e, 18. ve ^emder

V,g vkr
2 . pokslspiol

Serglis »8ö!> -
krsoluiiils

z . 4 . IVISüNZck . xex .
Kerwsma0urlaoIiS .>3 .,4.
Lexinn u . Mnnsckaslen
verä ?n in der Spieler-
versammlunz bekannt
e-zxeben . Oer kreis Kin-
tritt ist kilr Lonntsx
iluleekoben . 197SV

ver Vvrzlznll.

k.wiiel >röis
Karlsrutis «. V .
tZexriindet 1999.

Zporiplst? m . Klubbkw»
bei der ^ elexr.-Xssern «.

? reita>xi
8M ?ervkr8k >iMllli !g

Zonntsx , 18 . Oszemd«r:
l. I/IannsoksN 12 .89 v .

in vruekzsl . I979I

19761 v . V.

?sm »t»x, d. 17. vs ? . 21

8p !kIkrvki '8SliilvIll ^ g.

Zonnlsx , d. 13 . Dez . LI .
? oks ! spivl
aut unserem ? Iat«

2' /. vkr
Viktonila

0u ? ! » « I»
2 ., Z . u. 4 . U »nn » vi>.
»uk unser . ? !st ?o xexen
X.^.V. 10. 11 '/, u . l vbr .
Abends ? ussinmen -
iiunkt im „Ilirsck ".

öeief ^ keimer
fupdsttvereincv .
-Tpt >r5p >» tl kint«nn

'
G

Lawstsx , 17 . De?. 1921
'<»7 vkr , i . 8t «t»ni«nback

küiM
vis ^lleliedsr nebst

k>miIien»nxekSrixen
sind ker^i. willkommen .
Ks vird um ponktiick.

Lrsclieinen xsdeten .

Zonni»x, d . 13 . Oeü . 1921
2 vkr , in vuriscli :

pokslsplvl
eexen

^Lmanla VMSLd
LokIIIer in vruoliz»!.
^ bk. : 12 .29 vkr . ,„ «,

^ ulldstt -VersIn
Vrünvinltsl » . V.

Sonnt»?, 18. vsZ!. 1S2I,
nsckmiitsxs 4 vkr , im

<Z»stk»us Lnxel"

II . MW
verbünd « » mit

WdnsM - kkler
Hierzu verdsn unssrs
Vlitxiisder nebst k»mi-
!iensnxek0ril?en, sovi »
5'reunds und (Zönnsr
unsere « Vereins köll.

elnxslkdsn .

Mieter srgllnißert Euch !
MietkMiitzmiii Karlsruhe. >
GeschästSttelle: Blumenstraße S.

Sprcckltund . : nachm. ki—» Ubr . EomStog !>— KUbr

Ait Go d- u . Silber - Gegenstände,
sebr . Udre « , auch Nkvaratur besitrsti » , kanst
ItetS , » höchsten TageSvreiltn . « SÄ8UU
W . engolbvpg , MM . 93, ! Treppt .

rreIt » L. llvn iv . 0eZ !ei » ke ? .
l. snilsstkostoi '
o ^» vis ? . 10 Ukr . ^< 4Z .'

/ ^ Lznsr, .

Xonzeootkaus .
7 bis ' .10 l^kr .

VolkskUdn « » 4
lllkWMng SUt 8kgkl>

Bad . LandeStkeaier . ?! m La n d - S t b « ate r.
Sa . 17 . Zum cistcn Mal . Das gcwandcltc Tcu -
isclchm . Märchcnqpiet in 8 Bildern im Himmel
in , aus Erden von Paul Hermann Hartwig . S '/5
<12 —>. — So .. 13. Nachmitt. 2 Ubr. Das ge.
«'»iibd lte T-usolSen . <12.—) . .abends k '̂ . Der
Kretlcbllv. «40.—) . — Die. , 20 . 5 Manon . b !̂ >.
^Ä!I.— ) . — Mt , 21. -»< Ter »ervrochene !kru« . Bcr
ringebilvete Krank«. 7 . (20 .—) . Th . Gem. B V .
B Nr . 2101/2LV0. Do ., 22 . Volksbühne. ^ 7.
Der Troubadour . 7- (30 .—) . — gr .. N . Martha .
7 . (30.- ) . TH . G -m V . V . B . Nr . 2KV1/3VM .
So , 2Z . Ta »nhiiu.ser . öV2. (SO.- ) . — Mo .. 2« .Marl m . 2 Uhr . Da^ gewandelte Tou>s :lKen . <12.— ) ,«binds K Cannen . (50.— ) . — Die. 27 . Nachm .
2>/i>. Das gewandelte Touselchcn . (12.— ) . abends
? . Ura, >it!ükirung. Fmuenkcnner . Lustspiel in 3
Akten von Leo Linz . (25 .— ) . — Im Konzcrt -
hauS . So , 18 . Börsenftever . 7. <17.bi>) —
Die. . 2V. Volksbühne t> s . u . gre -it . , 23 . VoUZ .
biihnc . O g jewcals Die Hossnun-a ans Segcn 7.
So ., 25 . -> Bönenfieber . 7 . (17.50) — Mo . , Lv . -0
Di« beiden S ehunde. 7 (17 59) Auslosung der
kkartcn für die Teilnehmer der Theatergvinein.de
jeweils am Vortag u. Tag der Aussithlmne in
der Geschäftsstelle ( IS—V- 1 . 4—K Uhr ) . Vorrecht
für Umtausch der Vorzugskarten u Vorkaufsrecht
der Inhaber von Vorzugskarden am Samstag ,
dem 17 . na<bm. !̂ >4— 5 Uhr . allgemeiner Verlaus
n . weiterer Umtausch von Montag , den IS. an .
Am SainStaH . den 24 . ist die Vorvcrkaufkasse
von Mo — 1 Uhr geöffnet, am Nachmitlag ge¬
schlossen. . A77S

Uodsroo liiektspieldtilm »
! tterr « n » tr . II ^ eleton 2SV2 !

^ t » »> su « s l
Oer xroLs indiscks Sensslioni -^ ilm

» I »

II. unll lst/tsn Ivil.

Üüek
'llM mlimimle !

in k Xlctsa.
H » uptd « rstellerln :

! 7r « fetts ? 2st5ckEks l
» Dieser letzte ? sii (ibsrtrikkt «n 8p»nnunx
j mit «einen eev?-l !t>xsn K »ubt>er - Sen-
^ s»t>onen bei ws tem den ersten leii . s

kerner das MitxsmWs Lustspiel

Wime bllM !
in 2 Xkten von ilsrinsnn L . Sifksr .

In dsr vsuptroüs : I97K9 j

^ liea ( Zotken .

MnMgezsnüMei »
e V.

Zsmi'sg ösn ll . S . Nk
abends pitnlitüvk ' -S Ulir

im Lssls
, ,» u «le » It I^tu <I« i»"

Uüklb urz
Ne ! l!NLÄ !5kele ?

mit tiisstralisc .i. Auisiifir
ungvn . Lisssiipkoniums
vorii-Sgs und kiliinl si-eiior.
Ä.nsek !ieLsnd

Hierzu Isden vir unssrs
werten klilx! eder nebst
ssg.milienanxekör >e .. sovis
Cünner d . Vereins trsund -
Uckst ein . 19758

Her V » r »tn » «t

Samstae . 6vo 17. vo -
^omdsr lSZl . adoiids' ,.8 vkr :

mit bslood . ? rosramm

decken Î ont » e »bsnd
S vkr :

Vlitkri ' lelilzadkvl !.

Sismmiisok
im I-okal » lZold . llsrsl « '
Hc>v »Lk»llI^ s 1. I87S »

Q ! 088KUM .
li « I , te

dl » Sl . 0ö2vi » d . IS21
l>Z! SM HMM-

vgriiiö'ksvZsZW .
IZgücli »b«nd » S vtir
Zmizgz 2 slkZiiüllWII

4 unck 8 vkr .
» I » l ' » » II
Zueendl . Verv .»lAnüsrin
? ?

vsr 5^ osekkvoi «c
<S « dr . I»» ,, «

Uslld - u . Kop!«t»nd-
Iiilnslier

^ Uusik « l- <ZenI
» „ «loir i^ mr

in Spinell ntklslisok .
^lv !« .or«vle >en

dls «vkvankeods
l^almo i »77S

Uoui »
Humorist u.

ekorakterdarslsllvr

»Icrobat. Keiikeit ,

(5o/cku/a56/i

Sie vo ?°keU/la/r bei
I, . 7 '/ke/iacke/ >

Sebent ?. LZ .
sesenlide, ' <7a/iS Sau « '.

Ankauf von
Voltt l-nct Slll >e?>.

^ eiknaekisgesekenkk

Herren - ^ üts
ivoderns I^ormsn . . . Lt.

?s .
-

^ ojt - Vöiourküw
«eküno duokls warben . >' t

köins ÜAArkül. 6 Ks!
drei :« k°o "w 8t . uv »

Nvä .
mit breitem ktnnd . in nur
aparten warben , in «rotier ^ usvskl

/ Wei !". naekt8ks ^ ? n x
< vsiö u . bunt , ? skst 250 zr ^ .W

ält - Moi . B58874
Ilupsfonpls « « n

u kani « n ars«» t .
Äaivanovl Anstalt
»jvkUiiele . Baumcister
strai -r »2 . Telefon 8M4

An- mii> Berdmis
von

1810SKöllskrn,
Kityknschaltkk , sovik
GkMttk jeder Art

vermittelt daS Siidd .
i.' ie «»« s>»,astö - ii . Hypo -
ttzele « b » ro . Douglas

strafte 12 .
« « etze » Suler .

» »«» « stSviinl »- Kai -
serttr . und b «N« r » St « »
««naäuler . d ^ id de,teli -
bare Sachen L . Hsrbtt .
LiegenschastSbllro , Hnm -
boidtstr . 7. Tei .S-M . M « '-

aller Ar » kauft ?>N28N?
« . « öttcher . « dltt » r . 40.

Gebrauchter fahrbarer
Kranten -

Klappfahrstnhl
, « tanfen « essckt. An¬
gebote unter '̂ ! r . MS4W
an die . Bad . Presse " erb .

Uf .F ° Bettröste
»« tanie « aew » t.

Offerten unter « KZ7S1
«n die . Boi >. Presse ".
^ I grober , fester
Schran » u . t « ommsd «
g»s« ivt . Preisangebote
unter BK2784 an cte
. Bad . Presse " erbeten

Briesiimkeil -

Wert bis
2» 00v Mk .. sowie bessere
Siiizelmarkeii suche ich
,u kaufen , (»efl . Offert ,
unt . Nr . BS2270 an die
Bad . Prsite " .

Schlaszimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
KSche

s» « i »

3 teil. Stossmalrahen
offeriere ich In reicher

Auswahl .

M. Kahn
« Sbelda « »

« aldstrafte R » . 2 « .

neu oder gebraucht , sof.
, » kaufen « eincht .Genaue Angebote unt .Nr 5254a an d GelchäftS-
stelle der .Bad . Preiie "

Gebr . Klavier
fofort zu kaufen » esncht .
Off mit PreiS u . B »5Sl7
an die „ Bad . PreN ? ".

Ein auterb
und

kaufen geiucht. Offerten
unter Nr . B627V8 au die
Badifche Prelle erbeten .

E >» gebr .. gut erhalt .

Zimmer -Osen
«weif, od . blau emailliert )
zu kaufen gesucht, « n -
gebole mit Preis an
^ » k r̂v ^ .Scherritr . l0a . 1978lTchnltt -Holz :

SSodm Tannen . 1» , SO.
40 u . 45 mm,

10 . Forlen , 40 bis
K» mm,

v . Eichen , SS bis
7V mm.

Z00 <im S -lalbretter . SSo
bis 300 lang .
25 MIN .4obm BorratSboiz ,

1 Wo . ive ftbuch . Sei¬
tendretter , LS,
30, 35 min .I . Wagnrreichen .

Schrifti . Anfrage » unt
B35N43 an d . ad . Preüe .

Häufer
und « eschSste . teil » be¬
ziehbar , stets zu vks. iM-
»I .uii »» « ,,Herrenstr .ü8

Vktma - WWii
mit abnehmb . Bock . leicht
gebaut , Oatentachsen . zu
verkaufen . 19V80

U . Kautt » « ob » .
Walddvrnltr . 14.

t> Moiiate aiteS
Ki «d sMiidchen)

wird tn Pflege gegeben
g - ae» gute Bezahlung .

Angebote unter B027SK
an die » Bad . Prelle "

.

Geschäftshaus
Kailerstr . mit Väden «.
niedrere Wohnhäuser in .
veziehb. Wohng .. sowie
(S .iter mit totem und
lebendem Inventar und
Weinrestaurant »u verki .
Hy ? »!!,rk .-» .ZikMschaslsdiir «
» >W .L « mv,Kaikerstr .<»7
Telefon 1705. B6W78

l. oicviulli ' jlk ^
ca. K0/4 » ? 8 . , fahrbar .
Fabrikat Luv . 10 Atm ..aü fiir Holzfeuernn «
geeignet , »u verkaufen
oder zu vermieten .

5I » x Ntrs » «»,
losia K» risr « i,« i . « .
DoppL ! fltnte °^ f!
Zilauvrechtttr . ZS. I . » t

mal lauten . 1S778

Feims Sll >!asz
'
i !NNtr ,

modern . 180 em- Schrank
mit Spiegel . Waschkom¬
mode : e . mit Marmor ir.
Sviegetausiab . Zu er¬
fragen unter Nr . ISIAS
in der . Bad . Presse " .

SÄlWW .-EinrilhtW
m .S- tetl .« vi «»«lschra » k
f . 2500 .» zu vertäu e ».
Durlach . Wilbetmftr . 7.Hinterhaus . BNi-768

hochfeine gediegene Aus¬
fuhr . ( schwarz m . Ahornl
grob . Trumeau , Vertiko .
Damenlchreibt . . Saion -
tilch , 2 schwere Säulen u.
ft Kauteuits , 1 Sovd »
lkuvferrot . 5 lllich ) vreis -
wert , « verkaufen .

Offerten unter B «iSS98
an die . Bad . Presse " .

Diwan . Liegestuhl .
Biich.- richranr , Bertiko .
Wandschrk..grob .Schrank
Paneelvrett . Staffelet .Toileitentilchche » . Kin -
deriiich . einige Betten .Kinderbett . grotz.Küchen-
fchaft . gleiche Stühle .Bilder , Svieael bill . ab¬
zugeben . Röhm - Rie «er .Gartenstr . 10, Hos r B «̂ »

Odeleaenveitstans
wegen Umzug. BoUkom-
men neu ! S Batent -
röste te A50 S vrima
Jaeqnarddrell - Mairaveu
mit Kopfkeil und Ma -
tratzenichoner . je S00

Oertel . Herbftr 2a.
12—» Uhr . BK2786
Ein bereits neues weift.

HSl -.. S 'nderbett . ein wft .
Kinverlie«iwagen bereits
n uer !Navvsvortw»gen u .ein MandelklcÄ , Gr . 4K
ist zu verkaufen.
Durlachirstrafte 63 . dei

W - ifter . BCZ712

N -»limaIck»inen , für
Familie 4l >0 .<5. f . Schneid .
M ' ng ' chiM »Nil BM >>
^ Kaiierftr . ü». »^ St . r

2 Herrenräder zu
u . 950 k. . I Damenrad
gebr . , n verkf . BS.',5 9

Ziorkftr. 1^. im Sof .

Klauvrechiitr . 88, I . St .
.̂ nial läute n . 197 7

.H,i ?nk>rrat > Nn»ua
Gr "mmovbon und S/I ;u
verkaufen. BbL7,K
Uftlandftrafte S . parterre .

Zady - tzsrdwügcn vnü
ält. Singkr - Nähmaslh .
,u verkaufen . RKZ7 "

Govsienktr . ttl . i >^.
« cnautelpierv . Hl ' ' !

lande », gr . Puppe
(jiseniiahi zu verk u>>
B« M L"<s' n >>''str . >l?.

.5a -,rrad .
w»

.7
«
,

Kro « e » str. 27 . !>>. r . -

Tafelklavier
gut erhÄt ?n . zu ver>
kaufen . Anzusehen Tains
tag 11 —12 Uhr . 19729
AmaUenstrake 83 . 4. Si .

1 Piano . 1 Schreib-
mafch . (Bost ) , 1 Fahrrad
(Grivncr ) . 1 KinherSelt
m . Zubch . 1 Kiivdervosl .
wagen ( W .-Gesch > von
Privat , . verk . B62828
L" niboldt»r 24. II . , l.. fistadt.

tÄutcrbaltene »i

zu verkaufen , 5?SZa
0 . Kehl a . Rh . .Schiiifirafte ft4 .

wie neu . preiSw . zu verk .
Sokienstr . 5 . IV . BüS»^

>
! ,Gciae

zu verkaufen . Näheres
Gasthaus . zum Engel " ,« rtinwiukel . 2«
Einegnterv . ^ <Ari««. ein

PferdektaU mit Pferden . I
Kinderbett bill . vk
- aiierftr . ^ ü . Ht » .. 2 . St

Geige, Gitarre
billig,u verkf . BS2772

Leifingstr . 78. V . reckt ?

Halbe <Se » ge
mit Zubehör und aanze
« eiae bill, » abzugeben
BS27I4 (vrenzstr . S . vt

«eine :!/4 v>ei «e. Schat -
tenbilderavvarat , großePuvve preisw . zu verkf .
Watdftr . 42. ! l . BS27v?i
Gute (»etae preiswert

zu verkaufen. BK279L
Lange . Philipps «. 14 . IV .

Konzertzicher
z« verkaufen od . gegen
Akkordzitlier umzutau .
scheu Anaeb . unt . Nr.
BK2816 an die Bad . Pr .

Eine Konzert - Zither .Dauivfmaichlne . grobe
Badewanne , schön . Herd
zu verkaufen . Btt^ 8l >8
Humboldtltr . 9 . 8 . St . lks .
Grammophon

mit 20 Platten , Preis
3L0 Mk. , u verk . B «2V«4
Kronenftr . 58. III., rechts

Sivattenvilveeavpa
sat , Friedensw .. zu verk .
od . g . grüß . Dampfma¬
schine einzutauichen . An^
zusehen nach 4 Uhr .
BN27 :» Vo rkltr . 25 . II. l.

U » n «I !i <,rr «?r
Is . echics Riirdloder , mit
Ledertut ?r u. Segeltuch-
dezug, 45X22X22. 1 P
DamenNiefel. Maftarbeit .
schw . Cvovreaux m. Lack ,
wenig getragen . 2 Paar
Halbfchulx . braun und
fchwarz . all . Gr . 37^ —38 .ferner elektr . Kochvlat e
mit Schnur , fast n ?n . bill .
zu verkauf. : Weberftr. 6,
1. Slock . Anzirleh 9— 11 .u. 2—4 Uhr . 1S796
4 Katrolschoiikrdöitlr
f.lkutfckereibetrieb geeig¬net sind zu verk . B»5kü :l«inethestr 8N. ' . Stock
Stoilkchirm Peroleuin ,

Oten . eiserne Bctirtei
zu verkaufen. B625!
» riegsftrnke IM . Part .

Bagelofen und drei-
armi «»r GaSleuchtfr zuverka-ufen B(i27 . »
Ainalienstrafte 28. 3 St .

Oe »e « « . » erde allerArt gebr . Hill . , u verkf .BMW Sommerttr . !il >.
H«rd , dillig zu verkk..wieneu . B3542I
Werderftr . k>9. Hof.

Vett , ^ » atratte
Zeichentisch . Biicherz »verk . Maraustr . 20 . BM»

Schreibmaschinen.
neu u . gebraucht . 19Z7S

Büromöbel
sehr preisw . zu verk . Im
SchttiSnlMinelllMZ

U-AL 'SNU « nidsir . g.
Telef . 5141

Schreibmaschine
bill . abzugeben . B35443
« . « eiler . Waldktr . "S.

Schreibmaschine
billig abzug . bei « avsr .Kartsir . W>. Iii . « 35ti17
Hauohal « - Nähmaschine
4 >0 iow . eine gestrickte
liiaDamenjait « , . Preis
von 220 abzugeben .
BM » Akademiestr . 22 . II .
WMlchintjM '

m
'
Z:

Garantie bill . zu verkf
BWB» Ruvvurrerstr . 88,p

Motorrad . !i ^ 8 . fahr¬
bereit . , u verk . BS >41S

Werderftr . SS. Hof .

« mailherd ^ ? ' ^ «
Oe en wegen Weazua
vreiSw . zu verkauten .An,Usch. <reitag mittagvon 2- 4 Uhr . BN274V
Hirschktrafte n 2. Stock
Tadcll . erb. Vieri .-Herd,i. preisw . z Verl BK2792
Georgfriedrichstr. 8. V .

Gebr. Herd
itt zu verkaufen . BS5MI
Marienftr . 74 . II. Schaaf .''
Gepolst. KlnderNnfil zuverkaufen. B3SSSS

GortftcNr. 24 . Sths .. I V .' /« »kinderlieg - u . Siv -
wagen u .Kiavvfportwag . .Guinmiiiiautel zu verk .!>»»7l L ilenltr . 5«. iV lks .

1 PuppenHauS . 1 Pupp .»
Klappwaq .n , 1 Zimmer
n . 1 Kiicve : Waller . Biir .
goritrafte 8 . BK2834

Bleiivtdaten , Erdöl »
lampe . Wa ' chichllsiein u .guier älterer Bettrost
»0X180 Hill . zu verk . BZ»m
Sommerftr ^0. ü . Gt . l .

Ho » zei «sanzüge
in all . Gr .. mehr U - d«»'
»iever u . Ulster , einia«
ichöne Kostiinie . Gr . / «
ii . Pelze , kleiner VoiU
Socken u . ionkt verl«»
lehr billig abzugeben .

Esscniveinstr . >!>Rn - 77^ ve , « relra »'

« n, « ae . Raa ^ AUeverzieder u
waren in groker ^lu ' jwähl billig zu haben d"

KrieaSsir . 80.

ll0lI! K8PW -M ?
sastneu . Mabarbeii vi >̂ ,Grüfte , wegen Tra >A -
sall zu verkf .

Kapellenlt rabe K4.̂

HMtN -Ulsttt
- u verkaufen . , ^Lcpvoidstr . II . im La ?5^

Neuer AeöerzieW

^ '
r̂

'
r
'
?. r

° ^ . . M
>xin iait >>euer B» ^
zrrrkll -zlrbrrjirhcr

vreiSw . zu verk . « n >̂
12 —2 u . abend « von
Ubran Leovoldstr . 4<i^ .

Ueoerzieher
N- cksScke « .
» ose « , seid r . . u .
Arbei,sb »s«n « . « n,MDrillt - » . b » Le>nen -^ °
, iiae . Mit . . Lchnllrich»A
Hemde» » . U » »e »I>° .^
preiSiv . abzug .

Maier ILadenl .
MendelSiolinvlaö ^ «

Neuer Ulster mit» . 6A
SchN ' tschulie Gr . H
VveiSW . zu verk. VF -?
« nisei -strak» S4 . (!

Einige neue « nabA
Sln,üa >> low . i M lr- 'U
u . , Mandoline
SirlM !» 40 . III . BM -

Rener Ucd » r,i « 'V
zu verk . Preis -. St ! M ' '
bei Wie «and . Kanoine ^strafte 4 . St « ' 'Ä !.

TClnkelhl . Kostilm
48 . elea ?!umpcrblulc .
gl . Bezüge . 2 Obert- '»
tiicher . ? Kiffen . MSd» ^
mant l für 4—6IävriI>A
Schürzen . Blasen bill . ^
verkaufen. Akadeiniellr- e.
Nr . 30. III .

zu »erkaufe . >?1A5 ^
Gerwigftr . 25 . 5 . St .

Pelz , Skunks ) »u vHkaufen . B ^Sd»
Kro >en »r . 27 . 5. St^ b
1 weifter Tibctvel» ^

Muff . 1 wc -ift . Pup ^ ?
schrank Tisch mit
StWIcben . 1 Eis ?nba °°
zu verlaus . : KailerANr . SS . II . BZM
Zwei gm crl,». -

^ amen-M -intel
« Srnerstra »c ZZ. 11 ^.

'

Weiker PelMl.
mit Muff . boebele»a.H
zu verkansen. BVI ,BSmarckflr . 57 . 1 . . T -
Gut erb . « nabenm"̂^für 9—10 Jahre , zu AZ.

Friedenstr . IS. i . BK-ÄÜ
^ Neue , gestr .. wou. v,
D . Aacke , Gr . 4S . «o.w^
dklbl . Duckimantel iA
»u verkaufen . B »S?^

L« ibM,ftr ^ 2 .̂ W .
^ Knaben - Mantel
Jahr , bereits neu . ^ u ^u . Soldaten . Baukalts ^
grofteS Kcqellviei , a '/AJackenkleid . ichwz .Sei ^»
tiillblufe !» r . 4v

' 0U ^
'

Dobermann 4 Mi - W
b ^ll . abzugeb .Ni e n «r . , 0 ' . III . re -V

mit auftrat . OvoN « ^ .,
Kragen lehr billl « /, ,verkaufe ». Durlaw ?^Allee 25 .

Umlländebalber
«' !, in Ulster

billig zu verkf
Marienltr . 4« . ».
Ei » Teppich « X ö

l vollst Bett . 2 Feder/ ',betten , I Schrank zu

Zuverk . : getr iilini »«^

M -WK
von Z0- 80 Pfd . sind
aetroffen bei S «dwe >?^Händler » t , v « r .<»ru <
winket . DurmerShttAStr . ^28. Tel . »5»2.

Nassen » eine

Wolshünditt
4 Monate alt . i^ ö >' <
A » « > ellungs - Exeinp ^
m . Stammbaum »-

Billige SUMM
tn Kiefer . Telcaenbeit für Wiederverkäufe »-

Wald » - « »« 4». ISSSl
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